
  

      Dis „Danziger Dolhufltimme“ erſcheint iäglich mit Aus⸗ 
naßbme der Sonn⸗ů und Feiertage. — Bezugespreiſe! In 

Menai bel freler Zuſtellang ins Haus wöchentlich 1,10 v., 
monatlich 4,0 Mh., pierteljöhrlich 13.50 Mü. — Poſt⸗ 
dezng anßerbem monallich 30 Pig. Zuſtellan 730. 
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Vertagung der Brüſſeler Konferenz 
bis zum 10. Januar. 

Brliſfel, 21. Dez In den Beſprechungen ztöiſchen den 
Delegterten der Allllerten und den deutſchen Sachverſtändi⸗ 
gen wurden heute beſonders die Frage des deutſchen Eigen⸗ 
tume im Auslande ſowte die Ausgleichsfrage behandelt. Dle 
nächſte Vollſitzung der Konferenz findet morgen vormtittag 
10 Uhr ſtatt. Man nimmt an, daß ſich nach dieſer Sitzung 
die Konferenz über Welhnachten vertagen wird. 

Brüſſel, 21. Dez. Havas⸗Reuter meldet, daß die Konfe⸗ 
renz nach der Vertagung ihre Arbetten am Montag, den 
10. Januar, wieder aufnehmen wird. Heute nachmittag 
haben die Alliterten elne Sitzung abgehalten und ihre Sach⸗ 
verſtändigen über verſchtedene Puntte gehört. Elne weitere 
Sitzung der Alltlerten findet morgen nachmittag ſtatt. 

Amerikaniſcher Kredit an Deutſchland. 
Wie verlautet, ſoll im Repräſentantenhaus ein Antrag 

eingebracht werden, bezw. ſchon geſtellt ſein, die amerlkani⸗ 
ſche Regierung möge Deutſchland in der nächſten Zeit einen 
Kredit voneiner Milliarde Dollar gewähren, 
damit der darniederliegende deutſch⸗amerikaniſche Handel 
wieder einen ſtarken Antrieb erfahre. 

Zu der Europareiſe des amerikaniſchen Senators Mac 
Cormick erfähct der nanes Mclhrte des „Neis 
Pork Herald“, daß der Senator das Weihnachtsfeſt in Berlln 
verleben werde. Der Senalor ſei nicht in omtlicher Miſſion, 
ſondern nur in ſeiner Eigenſchaft als amerlkaniſcher Se⸗ 
nator unterwegs, um ſich ein eingenes und unbeeinflußtes 
Urteil über die gegenwärtlgen Verhältniſſe mm Europa vifben 
zu können. ů ů 

Waſthington, 20. Dez. Nach amtlicher Feſtſtellung be⸗ 
laufen ſich die Koſten für die amertkaniſchen Beſaßungs⸗ 
truppen am Rhein auf 257 Mitlionen Dollars. Die deutſche 
Regierung hat bisher 37 Millionen Dollars gezahlt. Der 
Kongreß hat daher beſchloſſen, die Beſatzungstruppen am 
Rhein in aller Kürze zurückzuziehen, und zwar dürften mo⸗ 
natlich rund 1200 Mann zur Entlaſſung gelangen. 

  

65 Goldmillionen von Dänemark. 
Paris, 20. Dez. Das am Sonnabend durch die deutſchen 

Vertreter und den däniſchen Staatsrat Glückſtadt unterzeich⸗ 
nete Finanzabkommen über Nordſchleswig ſetzt feſt. doß 
Dänemark an Deutſchland für den Uebergang öffentlichen 
Eigentums in ſeinen Beſitz gemäß dem Verſaͤiller Verirage 
und den Anteit zur Bezuhlung der öffentuchen Schuld des 
Reiches und Preußens in Gefamthöhe von 65 Millionen 
Goldmark zu zahlen hat, zahlbar ab 25. Dezember d. Is. und 
als Kredit an Deutſchland auf Konto der Wiedergut⸗ 
machungen. ů 

Einſchränkung der ſtaatlichen 
Deutſchland. 

Berlin, 22. Dez. (Amtlich. W. T. B.) Das Reichskabinett 
beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit einer Reihe 
uon Vorſchlägen, die der Reichskommiſſar für die Verein⸗ 
jachung und Vereinheitlichung der Reichsverwaltung im Ver⸗ 
folg des ihm erteilten Auftratzes vorgelegt hatte. Dieſe Vor⸗ 
ſchlüge beziehen ſich insbeſondere auf die Berminderungs 
der Zahl der Miniſterien, auf die Entlaſtung der 
Zentralbehörden von ſolchen Geſchäften, die ſachgemäß von 
nachgeordneten Behörden wahrgenommen werden können, 
auf die Abgrenzung der Kompetenzen zwiſchen den verſchie ⸗ 
denen Reichsbehörden und zwiſchen den Reichs⸗ und Landes; 
behörden. Der Reichskommiſſur betonte, daß die Flut der 
Anträge auf Bewilligungen von Reichsmitteln für kulturelle, 
wirtſchaftliche und ſelbſt ſoziale Zwecke entſchieden einge⸗ 
dämmt werden müßte. Der Reichsminiſter des Inmern 
brachte ſobann in einem Korreferat uster weltgehender Wür⸗ 
digung der vorgetragznen Grundgebanken auch disjenigen 
Momente zur Geltung. denen bel aller Sp i ů 
tereßs der Geſßendung unſeres geſarnten roni 
Rechmung zu tragen iſt. Er erinnerte an die ül 
laſtung der Arbeitskraft der Miniſterien burch d 
Tötigkeit, die der Reichstog, der Reichswiriſchaß 
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niſter in einer jehenden Degzentveläſgtion gller — 
de in vntereſſe unſerer außen, und Annempoͤiiiinhen 
Gnheiilichkelt unter der unmittelbaren polttiſchen Veront. 
wortung der Reichsreglerung, geleiſtet werden muß, durt) 

  

  

Weihnachtspauſe in Brüſſel. 

mumſten 0.000 Cötin 
die bisher puritätiſch 

    

    Organ für die werktätige Bevölkerung 
oVσσσ der Freien Stadt Danzig — 

Publikationsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

Mittwoch, den 22. Dezember 1920 

Landesregterungen und Gemeinden. Das Kablnett be⸗ 
chloß, die Miniſter zu ſchriftlichen Voten mit kurzer Erlſt 
dorüber zu veranlaſſen, wie die Geſichtspunkte der Spar⸗ 
ſamkeit und der notwenbigen Erfüllung der Staatsqusgaben 
zu verrinbaren ſind. 

Die Wiederaufnahme der engliſchen ⸗ ruſſiſchen 
Handelsbeziehungen. 

Varis, 21. Dez. Nach einer Meldung des „Matin“ aus 
London ertlärte Lloyd George geſtern im Unterhauſe: Die 
engliſche n Raßlen wolle in keiner Weiſe im Gebiete des 
ehemaligen Rußlands, insbeſondere aber im Kaukaſus, in· 
tervenieren. Etwas derartiges werden die Verhandlungen 
über die Wiederaufnahme der Beziehungen zwiſchen Nuß⸗ 
tand und dem britiſchen Reiche behindern. Lloyd George 
erklärte ferner, der Handelsmintſter Horne werde ebenfalls 
am Mittwoch eine Erklärung über dle Wlederaufnahme der 
Handelsbeziehungen mit Rußland abgeben. K 

Arbeitsloſendemonſtration im Verliner Rathaus 
Im Zuſammenhang mit den Demonſtrationen der Ar⸗ 

beitsloſen vor dem Berliner Ralhauſe kam es geſtern in der 
Stektverordnetumſitung zu heftigen Lärmſzenen. Die Zu⸗ 
laffung einer Arbeitsloſenabordming wurde von dem Stadt⸗ 
parlament abgekehnt, ſedoch wurde ein Antrag angenommen, 
der die Entfermung der im Hauſe poſtierten Polizei perlangte. 
In der Ausſprache über dieſen Anirag kam es zu ſtürmiſchen 
Auftritten. Als der unabhängige Skadtverordnetenvorſteher 
Dr. Weyl einen kommuniſtiſchen Stadtverordneten, der ſich zu 
Beſchimpfungen der bürgerlichen Partelen hinreißen ließ, 

      

nicht zur Ordnung rief, verlfeßen die Mitglleder der Deutſch⸗ 
nationnlen Partei, der Deutſchen Bolkspartei und des Zen⸗ 
trums den Sitzungsſaal. Die zugunſten der Arbeitslofen 
eingebrachten Anträge wurden ſchließlich einem Ausſchuß 
überwieſen. 

  

Franzöſiſche Sozialiſten für die dritte 
Internationale. 

Paris. 21. Dez. Der Bezirkstag der Sozialdemokrutiichry 
Partet im oberen Marnebezirt hat ſich geſtern mit neun 
gegen drei Stimmen für den Anſchluß an die dritte Inter⸗ 
nationale ausgeſprochen. 

Derminderung des zugariſchen Zinſendienſtes. 
Budapeſt, 20. Dez. In der Natlonalverſammlung ent⸗ 

mickeite Finanzminiſter Roland Hegedues ſein Finanzpro⸗ 
gramm. Die jährliche Zinſenlaſt der Staatsſchulden ſowie 
die Abgaben an das feindliche Austand betragen 15 Mil⸗ 
liarden 700 Millionen Kronen, was das Land nicht ertragen 
könne. Er müſſe daher die Zinſen ſämtlicher ungariſcher 
Staatsſchulden auf 4 Prozent heraöſetzen. Er hoffe, daß die 
ausländiſchen Finanzminiſter ſeinem Beiſpiele folgen werben⸗ 
Deutſchland habe diels ungoriſche Kriegsanleihe gezeichnet, a 
wofür ebenfalls 4 Prozent gezahtt werden. Er werde cber ů 

b E * mit den intereſſierten Auslandsmächten Verhandlungen 
einen Auslanpskrebit einletten. Der Miniſter küindigie bam 
noch eine Reihe neuer Steuern an, u. a. die Beſteuerung der 
größten Vermögen, Verkehrs · und Mahlſteuer. öů 

Unabhängige Derwoltung im Verline; 
NMetallarbeiterverband. 

Die Abſtimmung im B. 
Mubſüe die Liſt⸗ 

  

Unabh ingigen übergeht. 

Abgabe an die den Reichsminiſterlen nachgeordncten Stellen, Dolla 
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Das Internationale Arbeitsamt. 
II ——— 

Zwei Konferengen haben bisher ſtattge nden: eine in 
Watßington 1919, die andere in Genua 1020, die ſich beſon · 
ders mit den Arbeiterverhultniſſen in der Schiffahrt beſchöf 
tigt hat. ‚ 

Die Konſerenz von Genua hai 8 Vertrogsentmürſe be· 
ſchaſhen betreffs: —— . — 

‚ der Kinder in der Schiffahrt (14 Sahre); 
2., Entſchädigung fülr Arbeitsloſtgken ijolge Scht 
3. Arbeitsvermiittung der Seeleute. W 25 Käric⸗ 

Sie hat 4. Empfehlungen angenommen, nämlich betr. 
1. Beſchräntung der Arbe in der Elicherenduſtrie; 

2. Ertdhug der Arbeltazeint in br Seeiant.,(HNi., 
9. Errichtung Rotionaler Satzungen für Seeleute; 1. Ver⸗ 
ſicherung der Seeleute gegen Arbeitsloſtgrelt. — 

Zeder Staat iſt verpflichtet, innerhalb eines Zahres (aber 
ausnahmswelſe innerhaib anderthalb Jahren] ſeiner zuſtän⸗ 
digen Bebörde, das heißt in den meiſtan Fällen dem Parla⸗ 

ment, die von der Konferenz beſchloſſenen Vertragsentwürſe 
vorzulegen. ä* 

Dle Barlamente ſind nicht gezwoungen, die Enkwürfe an⸗ 
zunehmen. Aber wenn pie Reglerungen ſich weigern, die⸗ 
ſelben vorzulegen, ſo werden gegen die betreffenden Staaten 
bie im Wölterbundsvertrag vorheſehenen Sanktidnen ange 
wendet (wie Vaßverweigerung. Warenverweigerung. 
VBlockade ufww.). Im Grunde ſind alſo die Parlamenke doch 
genötigt, die Vertragsentmüxie der äffentlichen Wenung 
ihres Volres vorzulegen. Das iſt dos beſte Mittel zu ihrer 
Anerkennung. ů 

Zetzt ſchon hat eine große Unzahl Staaten Geſehentwürfe 
zur, Natifikation dieſer Verträge deu betreffenden 
menten vorgelegt. Einige ſind bereits ratiftziet t. 
Benn von einem Staate Bertragsentwürfe rarelKürt ſind 

eoben. lo bib die Siahin pr Müer ——— Dberc 12 ö‚ 
aben, ſo ſind die Stanten zu perterung veysflichtet. 
Falis ſie dieſelben verlezen, ſo tritt das Arbeitsam oder da. 
Oberſte Gerichtshof in Aktion mit dem beſtinnnten 

ihre Anwendung durchzuſetzen. — Wirtſchaftliche San 
können ausgeſprochen werden 

   

  

ü ts 
— erfolsreich wirken? 
Unter zwei Bedingungen 

»Erftens: muß es gut eingerichtet und rgöniſtert ſein und 
über alle Mittel der Unterfuchung. wiſſenſchaſtlichen 
ſchung und der Propaganda ur Ausbreitung ſeiner W. 
ſamſeit perfügen . — ͤ— 
Zweitens: und vor n.bro ü 
öffentlichen Meinung eines jeden Landes, di 
beitgeber, die mit den wirtſchaftlichen⸗Bedürfß 
ſund, und den guten Willen oller Arbs 
ſeinem Wöxke intereſſtert ſind- 
— Das Internationale Arbeitsar 
betteguns Pchen e en. Es kann ni 

  

    

           

    

   

  

   
   

   

   

    
   

      

  

     

   

  

   
   

   

  

   

  

   

  
  

      
   

      

   



  

ſtrebt iſt, aus der ihm unterſtellten Organiſatlon ein brauch · 
bares Inſtrument zu machen, das nicht etwa zur Mehrung 
det Kapltaliſtenmachl. ſondern als lrüftiger Hebel zur 
ſtetigen, intenſio und plamnößla geförderten Beſſerung 
der internationalen Arbeiterverhältuifle 
dienen ſoll. 

Ueber den organiſuloriſchen Aufbau des Umtes unter⸗ 
richlet eine Denlſchrift detz Direkturs, dir einleoitend betont, 
dah, ſawelt krgend möglich, Wureoukrattsmus, ennherziges 
Ablchliehert, Mapierwirtſczuft und dadurch verahlahßte Dagta⸗ 
bierunn zu einem blohen Verwultungsapparal vermieden 
weörben foll. Die Organtſatior umfußt 4 Hauptabteilungen: 

1, das „Kabinett“ beſteht aus einer Anzabl von Mit⸗ 
arbeltern verſchlebener Nalionen, die beauftragt find, daus 
Durtau ftändig auk bem lauſenden zu erhalten über die 
poltliſcht und ſozlalr Bemetung in brn verſchledenen Lan⸗ 
dern; 

2. bit „eirhtralubtellung' umfatzt zen laneren Dieuſt, Bie 
Uinunz⸗ und Perionalperwaltung: 

à* die diptomgtiſche Adtrllung hat die Vorkereitung und 
Higanihation der'Konſerrnzen zu ertebigen: ſerner beſchäfligt 

ſte lich ait der Rarifttatian der Künnentionen“ und der 
Durwfütrung der „mntenlungen“ der Amernalianelen 
Koylerenzen. Sie bölt die offtzielle Aerhindunß mit dem 
Erkretarrat des Mölkerbumtee und den Regierungen aufteikt: 

4. die miſlenſchalniche Aüteilang lammelt has Maierial 
und erielft die Ausküntte übrr dir luernatignale Ketetlung 
ber Urbeitsdedingungen und *er Urbyitsnerfaſſunn. Sie ilt 
depihemüßt mit den Vrröäfſeniuchungen der Burcaus beirnut. 

dir U. a. auch E.e Fortſetzung bes Millrtins des Anternulio- 
nülen Arbeltsamts in Baſel in ſich chlteßt. Zum beiunderen 
Stublum einzelner Fragrn lind ꝛcchhniſcht Aürrungen ein 
gelezt für a) Auswarderung und Urbritstaligteit bi Agrar⸗ 
krugru, e) Schilkahrtsfragen, ä* Rußland und ber Volſchewis⸗ 
Duls. „) Sozialperſicherung und Kricasbeſchädigtentürferge. 
b) Genallenſchaften, u) Gewerbebgalene. 

Außſerdem ſit eine Abieilung zur Unterluchung der Bro⸗ 
ditkttan geichaffen. 

Als „mationalr Korreſpoantenten“ mit der Aufgabe. dar 
MAutkeun Uber die Grelgnihle in ibrem Lande ouf dem laufen⸗ 
den zu halten und Kundtragen zu unterttützen, Had etnannt: 
Roques Paris). Herbert (Pondon], Cobrin (Aem), Greey⸗; 
Wünd (Maſtminaton). 

Tie Mitglieder der Anternallnnalen Crpaniſation der 
Arbeit waren durch den Prteden von Peciahles verpiichtri. 
Ie brel Sachverkländige, von drnen einer Ardeilnebet. einer 
Arteitnehmer und eirer Uuparteiſſcher lein muß, zur Bvil⸗ 
ſunſ eſwaiger Mängel bre! der Durchjührung der internotio⸗ 
nalen Abwarntagen zet brnennen. 

Als Verireter ber deutſchen Arbeltgeber iſt Dr. Nichter. 
der Arheltucdmer GAraßsesh. 2. Borftßender des Kligmei⸗ 
nen beutichen Gewerkjchaftsbunden, als Unporteliſcher Prof. 
Branckt brzeistztel. 
r vun der erſten Imternationolen Urbeitrlonferenz in 

vortzeichent Imernatianele Ausſchuß für das 
Nurse sweſen ſeht ſich aus der olrichen Zahl von 
Beriretern ber Reglerungen, der Urbehgeber und Urbeit⸗ 
nedmer zulammen: ber Prüßtdent ilt ein Berireter der eng · 
liſchen, det Biyrpräſtdent ein Rertriter der kHalleniſchen Ke⸗ 
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      gierung. Deulichtend ſtellt zinen Arbeitervertretet. Knoll. 

Mitgted der Generalkommiſſion ber freien Gewerkſchaften. 
Antgabe des Ausſchulles ift es, Vorſchlage für die Regelung 
der Auswanderung von Urbeitnehmern zu machen und die 
Intereſſen der aurgemanderten Lohnempfänger zu ſchützen: 
ferner ſoll er dle Fragen ſtudieren, die ſich im Zuſammen⸗ 
hang mit den belden autf der Woſhingtaner Konſerenz an⸗ 
genammenen Ewviehlungen ergeben, nach denen 

1. die Sammelanwerbung von Arbeitern für ein onderes 
Land nur nach Urbereinkunſt der beiden Lünder und nach 
Beratung mit den Arveitgehern und Ardeitnebmern der in 
Trage kommenden Gemerbe erkolgen barf: 

2. jebes Miigfleb ber Internatinnalen Arbeitserganiſation 
unf der Grundlane ber Gegenſeittgkel den fremben Arbeitern 
und ihren Fanillen den gleichen Urbeiterſchiß und das 
gleiche Auxmaß von Koalitlonefrelhelt ſichert, wie es die 
eigrnen Urbeiter geniehen, 

Pie Meroffentfichungen des Amtes crfolgten kisher nur 
in ergliſter und franzöſiſcher Sprache. Jent tit der Unſantg 
damit gemacht, die Publlkskienen auch in deulſcher Sprocht 
erſchelnen zu lallen. und zwar llegen nunmehr deutſch vor: 
die Belchlußle der Konktrenzen von Walhingion und Genua 
lawir der Gragebogen des Ausſchuſſes für Arbetterwande⸗ 
Tüngen. 

Das Jahercsbudget des Internationalen Arbeltromres ilt 
auf 25½ Pfund Eterking tnach dem heuligen Väalutaftand 
tMπ 0 Milliaten Baptermart) ſeltgelent warden. Dapan 
kammen 10 KOut Afund enſ Gebälter, Heuurare und Ent⸗ 
ſtpädinunten. Belannilich iit unter den etwa 100 Angeitell⸗ 
ten, bie 14 verſchiedbenen Nutionen angehören, nur ein Deut⸗ 
ſcher vertreten. 

Die àir Erterſchung der wittſchaftlichen Verhältullle 
Ungarns emſandte Kommiſſton des Urbeusamtes iſt zurück· 
gekehrt und orbeltet einen Bericht aus, Auch zur Unter⸗ 
ſuchunx der Arbeiterverhäſtniſſe in Oberſchieſien bat das Amt 
einen Vertreler entlandt. 

Eine urfaſſende, lehr ins einzelne gebende Erbebung 
üder die gewerbliche und lendwirlichaftliche Nroduktion der 
Wielt it eingeleitet: ſie ſall Waßfttäbe für die Verteilung der 
Kohftolfe Mefern. 

Am 4. Aprli 1821 foll die dritte internetionale Arbeits⸗ 
konferenz in Gent zufammentteten. Ihr wird ſfoigende 
Tapesordraung vorliegen: 

k. Die Reſorm ber Verfaffung des Verwollungsrates des 
Antt nalinnalen Arbeitsamtes. 

2. Fragen der länblichen Saziulpolitil: 
K*) Anpaffunn der Waſhingtoner Beſchlüſſe an die 

Landarbeit. 

I. Netzeluna der Arbeitszeit. 
il. Mittrl. der Arbeiteloſigten zuvorzukommen 

und ihren Folgen abzuhelfen. 
III. Frauen- und Kinderſchutz. 

di Techniſcher landwirtichoftſicher Unterricht. 
) Wohnung und Unterkunftsrünme der Landarbeiter. 
d) Sicherung des Koalitionsrechts. 
) Sus argen Unfall, Kruntheit, 

Iter. 
Invalidilät und   S. 2) Deslafrktion von Wolle, die mit Milzbrandſporen 

serunreinißt iſt. 

b) Verbot bes Gebrauchs von Bleiweiß im Maler⸗ 
gewerbe. 

J. Der wöchentliche Ruhetag in Juduſtrie und Handel. 
5. a) Verbot der Einſtellung von Jugendlichen unter 

18 Johren als Trimmer und Helzer, 

„) Ottiigatoriſche ärztliche Unterſuchung der on Vord 
von Schiffen verwendeten Kinder. 

Aus dem vorliegenden Material ergibt ſich, daß in den 
zehn Monaten des Beſtehens ſchon manch nüßliche Vorarhelt 
von dem Internationalen Arbeitsauit geleiſtet wurde, daß 
aber noch vielr Schwierigkeiten u1 überwinden ſind, bevor 
mirtlich erſpriehllche Erlolge zugunkten der arbeitenden Be⸗ 
völkerung oller Lünder erziett werden können. Die deuilſche 
Arbeilerſchaft muß var allem darauf hinweiſen, daß ein 
erfolgreiches Hand'nbandarbeiten mii dem Amt nur möglich 
iſt, wenn die 10 Milllonen der angeſchloſſenen deuiſch 
lprechenden Arbeiter durch eiye eutſprechende Anzahl zuver⸗ 
läſfiner deuticher Angeſtellter ein natürllches Bindeglied im 
Internatianalen Atbeitsamt erhalten. 

Trotz mancher, auch dieler Ortaniſation als eben einer 
neuen nom nicht vollftündig ausgehuuten Schöpfung an⸗ 
haftenden Möngel, ilt das Internationale Urbeitsamt welt 
enlfernt von bem errbild, vas linksradikolr Krriſe von ihm 
zu entwerſen belleben. Die deutſchen Urbelterorganiſotlonen 
erfüllen darum nut eine ſelbſtyerſtündliche Pflicht, wenn ſie 
on der Vervollkommnung dieſer „Grundlage des zukünftigen 
internatinnalen Porloments“ tlalkräftig mitarbeiten — nicht 
zum wenigtten im wohlerwogenen Interbiſe der deutſchen, 
wie der imternationolen Arbeiterbewegung! 
—2322m2222..—.—2..—‚—— 
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Soziales. 
Aerzte und Kronkenkaſſen. 

Tie veremigten Krankenkaflenhauptverbände ſchreiben uns: Die 
Memungtvorſchiedenheinen zwiſchen Aerzten und ttrankenkaſſen 
türinen nicht dütrch Prehepotemiken anzoctragen werden. Die Gr⸗ 
Häruugen deßk Kerztevereinsbunded und des Leipziger Vergte⸗ 
verbandrs. bie jetzt kurth die Tagenpreſſe gehen, verdlemen daher 
leine Erwiderutg. Da darin jedoch behauptet wird, die Aerzte 
ſeien auf dem allgemtiren Krantenkaſſentag verleumbet worben. 
ſrirn ſolgende Feſtfrellummen geſtattet: 

Aut dem strantentalfentag iſt nachgewicſen worden, daß die 
Verzteſchalt ſch jedem Autzbau der fozialen Fürſorge entgegen⸗ 
beſtelkr hat, durch den ſir ihre materiellen Intereſſen bedroht meint. 

Sie lehnt die Erweiterung der Krankenverſicherungspflicht ab 
und hat ſie im Mai 1920 durdti Generalſtreik zu hindern geſucht. 
Sir verlongt den geietklichen Aerztegwang, bevor die Familien⸗ 
lrankenhille eingeführt wird. Sie hat dle Behandlung Tuberbrlöler 
und Geſchlechtstranker in den Fürſorge⸗ und Heratungsſtellen durch 
Roptotedrolneng unterbmiden. Mit bem gleichen Mittel verhindert 
fie die Brhendlung der Schulkinder durch Schulärgte, die Behandlung 
der Sänglinsge in den Stuglingskürſorgeſtellen. Ebenſo ergeht es 
den Krantenkaßfen, wenn ſeZur VBerbeſſerung der Krankheits- 
erkennung und der Anwendung neuer Heilmethoden eigene Anſtal⸗ 
len rinrichten wollen. g 

Die Kaſſen verlangen nur Schuh vor den Sireil. und Bonkott⸗ 
drohungen der Acrzte. Geldabfindungen — und zwar autßreichende 
— ſollen den Kranlen nur bei Aerzleſtreiks geueben, die letige 
Maflenbehandlung durch Reuorganilation des ärztlichen Dienſtes 
belritigt werden. 

  

  

      

     
Fahfrartenwerkaul: i 

ö ferner SUItropa, 

      

Von Augnſt Bebel. 

Kochbem die Hiteu durch dic Revehrtien die Gleichberech⸗ 
esuns eriaugt dot. tät leßbaßter denn früber in die Reiden 
des ietariats die Frage gedrungen: Wie und twodurch 

öů könmen wir unter Pen prolcterilchen Rrauen größere! Auter⸗ 
cie kür das öffentliche und pollkiicht Leben toscken? Die 

dbeiltige Untziigkekt. die ſich heute noch in den breiteſten 
Frausulchichten feſtſteen 188t, bat ihre Urſachen Munächſt in 

der serteßrien und viel oͤerftächlicheren Erhiehung des veid⸗ 
lichen Geſchlechts gegenüder dem männiichen, onderkeits in der 
anen groten häuslichrn Gebundendeit in yraieteriſchen Haus⸗ 

Uugut: Bebel Dat viel früher als die Rängende Geten⸗ 
wart ectennt. daß die Anßdu. die Fruu ſel ite Bauis gEꝛ⸗ 
boren. Patkämmet werder und erſt völlig verickwinden muh, 
ſres den Aompfweg num Sozieliamus für beide Geſchieanet 

Lahen wis ehmel iV iähnem Bucht „Die ren vnd 
Soßtaltemut- ſeine Webanken über 

De Repehullon im Häusllhru Leben 
Dbsteich die gekennzeichneie Entwickedang in DerStritd ii e Saren es relen i. Sler le hhen wes,es 

Eram. Ver füe auf Häuskichreß und Famtit 
Nedeeiſe rolrd em leuteſten Dert gebärt, 1*5 

Berſuch wockt. la den Kreis her hderrn Se⸗ 
rtügen, zum Weilpiel in die böteren Lrbe⸗ 
— aEr Mueh, und jerthiiſchen Beruf, 

Kſw. Die kächerlichſten Cinwendun⸗ 
Hervorgeſpcht und vnter dem e ber Ge 

unn bes Abferdeſte und/ Mperſhmante uu eigen, Iur un Das Ablasde rrfümigſte zu verteidigen. 
Däuptieumpt Et die Zras ſei an geiſtiger Befäbißung den 

    

Der 

  

   

      

  

     

         

  

Die Frau und der Sozialismus.. 

zeder ie ſahert muegs, der 
NDi ur De Seps Damnl, beß v, u. Bing, geben 

  Manne iafe isur, ſie kbgant auuf geiſtigem Gebirie n — geiſtigem ie nichts Be⸗    

  

  

finnnfxphigrrarbel hbewöſantnomg 
Diehte Einwände entiprechen ſo ſebr dem Borurteil der 

meikten Wänner Uber Beruf vund Fähigteiten der Frau, daß. 
wer ie erhebt, auf ihren Beifall rechnen kann. 
Reur Adeen werden, ſo lange allgemeine Bildung und Ein⸗ 

ſiche o tnei nach ſtehen wie Beute, ſteis harten Bideripruch 
E numentich wenn rs im Intereſſe der herrichenden 
Klaſſen liegt. Einicht und Bildung möglichſt auf ihre Schicht 
Zu beßchränken. Dader werden neue Ween anfantzs nur eine 
kleine Minderdelt jür ſich gewinnen, und dieſe wird in der 
Aetzel veripottet, orrkäſtert und auch verfolgt. Sind ober die 
neuben Wren gute und verrünftige., ſind ſie als notwendige 
Kontetmnz cus den beſtehenden Zuſtänden erwachten, Jo 
werden ſie an Berbreitung gewumen, die Rinderbeit wird 
ichließhuch Wehrtrit. So erging es bisher alien neuen Ideen 
im Vauie der Geſchichte, und die Idee, die mirkliche und volle 
Emanzipation der Frau berbelgußülhren. wird den gleichen 
Erfolg daben. 

Woren einſt dicht auch ble Belenner des Chriſtentums 
eite kleire Minberhell? Hotten nicht die Reſormatoren. das 
rpberne Bürgertum üpermächtige Gegner? Trotzdem haben 
lie grſiest. Oder warde bie Soztulbemoktette vernichkel. weil 
ke im Deutichen Reicht 12 Jobre ausnahmegeſeklich ge⸗ 
kveelt wurbe? Aie wur ih: Sieg gewiſſer, als da man 
glaudie, fir iotgemacht zu haben ü 

Dee Berriunn auf Len Nattrberüf Ser Fraut, woncch ſir 
Sanssertn und Kinderwärterin ſein iHgl iſt cbeiv un 

müiſſe, weil piantze es eine Geichichte gebe, es irgendwo joiche 
nab. Wir wriſen nicht, mo ber erſfe KSaia entitand, ſo wenig 
wie wir wißßer, wo der erſte Kopiteliſt ſich X gle, aber wir 

  

      
wiſſen und daß ſich das Kenigtum im Lolrje Rer Jahr⸗ 
tauſende vetändert het. und dis Trühenz der Ent⸗ 
micklung iß. e⸗ mehr und mehr jeiner Macht zu entkleiden. 
bis eine Seü konmi. in der es üerftäſfig fft. Wie das Kön'g' 
kumm, jo iſt jede Haailiche und geſeilſchsftliche Inflihntion be⸗ 
ündigen Wandhungen und EUmtormungen und ſchlleßlich dem 
Untergang unterworfen. Wir ſahen in den hiſtorrichen Dar⸗ 
legungen dießer Schriſt. das die heute gelbende Form der 

Denzig ſeden Mittuach und Sonnahnnd voermittags 11 Uhr. Ab Suslnemünde ELNaauge Nach Berlin. 
IR Leihntederiassung Dan:i0. vorisulig Stadigraben 5 in d 

é .— vielfach aus der Mode gekommen iſt, ſie 

  Ehbe und die Stellu g der Frau keineswegs enng ſo war 
wir derute, dah vielmtehr bede das Brodeibt eines geſchicht⸗ 

Iiüiid Whülamtes,Wormiäts“ 
er Verkshrszentrals (Pel.54,) später Hohes Tor (fruhere Hauptwache). 

internatlanales Relse- und Verkehrsbüro 6. m. b. H. Danzig. Grünes Tor. — Telegr-Adr.: Baltropa.— Telefon 1738. 
  

lichen Entwicklungsgunges ſind, der keineswege ſeinen Ab⸗ 
ſchluß geimden hut. Konnte es vor zirka 2350 Jahren De⸗ 
moſthenes als den eirnzigen Beruf der Frau hinſtellen, vlegi⸗ 
time Kinder zu gebären und treue Hüterin des Hauſes zu 
ſein—, io ift beute dieſer Standpunkt üiberwunden. Wer 
wogte heute ſolches als „naturgemäß“ zu verteidigen ohne 
ſich den Vorwurf der Geringſchätzung der Frau Zuzuziehen? 
Allerdings gibt es auch noch heute ſoiche Käuze, die im ſtillen 
die Auffaſſuntz des alien Atheners teilen, ober keiner wagt, 
öͤffentlich auszuſprechen, was vor Jahrtauſenden einer der be⸗ 
deutendſten Männer Griechenlands frei und offen als ſelbſt⸗ 
verſtändlich ertlären burfte. Darin liest der Föortſchritt: 

Hat min die moderne Entwirklung Millionen Ehen unter⸗ 
graben, ſo hat ſie auch onderfeits wieder die Entwicklung der 
Eße ungünſtig beeinflußt, Bor wenigen Zahrzehnten galt es in 
ledem Bürger⸗ und Bauernhauſe nicht nur als ſelb * 
lich, daß die Frau nähte, ftrickte und wuſch, obgleich auch Das 

hackte auch das 
rpt, jpenn, wöb, bleichte, braüte Bler, kochte Seißs, 308 

Lichte. Muherhalb des Hauſes ein Kleibungsſtürt anfertlgen 
zu laffen, wurde als maßloſe Berſchwendung angzeſehen⸗ 
Waſferleitung, Gasbeleuchlung, Gas⸗ oder VPetroleumkocher 
ulw. — von der Elerkrizität zu ſchweigen— nebſt einer Un- 

    
zohl anderer, heute in Küche und Haus vorhandenen 
raehtungen waren unberentns Dinge. Allerdings beſt 
auch noethj heule vervltete Zuſtände, abher ſie ſind Auane 
Die Mehrzohl ber Frauen Unterläßt.viele ürſiber 
verſtändlich angeſehene Beirtanur jell ſie 
duſtrie beſfer, pructucher und 
die Hausfrau vermag, wosh⸗ 

   

    

     
     

  

   

  

      

  

  



   

    

    

    

   

2 Mliignenbewilignng für ftädt. Kinderbeihifen. 
Stadtverordneten⸗Sißung vom 21. Deibt. 1920. 

In der Sibung am Plenstag voriger Lürche iſt ein Aulrag 
del Moglſtratk. 16 penſionierten Pri'patechullehterinnen eint ein⸗ 
malige Beihilſe zu gewähren, an einen Ausſchuh überwleſen wer⸗ 
den. Dieler ſollte zugleich die Möglirhlejt prüſen, die Not aller 
Unterſtütungebedürftigen au mildern. 

Stadtv. Niß (Dem,) ertlaltete Bericht ber d'e musſchußverhend. 
lungen. Der Magiſtrut habe die einmaligen Ueterſtützungen für 
die 16 Vehrerinnen von 160 Mark auf 300 Mark erhüht, Ten An⸗ 
trag der Unabhärgigen, allen Vedürftigen auf Kitrag 100 Wark zu 
zahlen, luabe der Magiſtrat jedach als unüberſchbar bekämpft. Pit 
Mehrheit des Aubſchiſſes habe die Anſſcht des Magiltrats geteilt. 

Stadtv. Gebauer (Il. S. P.) perlangte gleicher Recht für ae Re⸗ 
dürftige. Dia Tatſache, daß der Magiſtrat dieſen Lehrerinnen 
den Weg zum Wohlfahrtsamt erſparen will, goigg, win fſurchtbar 
demüt gend der Wen zum Wohlfahrthamt ill. Der ablehnende Be⸗ 
ſchluß des Kusſchulfes tei mit 6 gegen 5 Stimmen gefaßt worden. 
Redner beantragte allen Rentenemplängern die Summe von 105 
Mark zu zuhlen. 

Büurgermeiſter Dr. Vail erklärte. dal in Danzig 12 500 Renten⸗ 
ompiänger ſind, der Antrag alle 1 20% hh Mark Koſten verur. 
ſache. Hinzu kämen noch die Armengeldemplänger. Wegen der 
garoten Belaſtung ſei der Untrag obzulchnen. 

Stadtſchulrat Tr. Strunt war der Anſicht, daß die Sindt aus 
bffenttich-rechtlichen Grunden zur unterſtütung der Urwatſchul⸗ 
lehrerinnen verpflichtet iſt. 

Stadtrat Dr. Weyer: Die Armengeldemplänger haben je zwei 
Raummeter Holz zu 60 Mark I8„ Murk, fanf Zentner Torf zu 
75 Mark und 2½ Jenkner Kartofleiu zu n Mark erhallen. Daß 
ergibt einen Geſamtwert von des Mark, Sie ſiehen alſb den Velß. 
rerinnen durchaus nicht nach. 

Hierauf ird der Antrag der U. S. P. zugunſten folgenden 
Eventunlar. rages des Genoſſen Neel zu ruclgezogen: 

Mir beantragen, den bedürſtigen Jiwaliden-, Altersrenten⸗ 
und Armenarld⸗Empfängern beiderlei Geſchlechts vine einmalige 
Unterſtützung von 100 Mark zu gewähren. 
Stadtv. Gen. Verend betonte., daß vie ſozialdemokratiſche Frak. 

tion den Antrag des Magiſtrats grundſütztich abl⸗hne, weil aus 
der großen Maſſe der Notleidenden eine beſtimmle. Gruppe heraus⸗ 
gehoben werden ſoll. Der Antrag lomnee reichlich ſpät. Man hätte 
kie Lehrerinnen doch ſchon in früheren Jahren unterſtützen können., 
Redner verlangte die Uebernahme der Privatſchnen durch die 
Stadt. 

Stabtv. Brunzen (Dinatl.) und Klcin (35 fraten für die Uuter⸗ 
der Lehrerinnen ein. 

Der Antrag des Genoſſen Reel, allen unterſtütungsbedürf⸗ 
tigen kKentnern eine einmalige Unterſtützung von 100 Mark zu 
zahlen, wurde gegen die Stimwen der Soxaldemolxaten., der Un⸗ 
abhängigen und eines Teiirs der Demokralelt äbgelehnk. Mu 
31 gigen 14 Stimmen fand der Magiſtratsantrag Ktnahme, 

Der Petitionsausſckuß berichtete über eine d. von Eingaben. 
Eine Pelltion der Chorſänger und des Ballehniperſonals am Stabt⸗ 
theater um Erhöhung ihrer Bezüge, war inzwiſchen erledigt 

   
   
   

  

  

Beilage der Danziger Volksſtimme 
Nittwoch, den 22. Depember 1020 

worten. Ter Reichadund der LKriesterſchädigten bPeantragte eine 
Veihilft zu einer Wethnachtsbeſcrung der Rriegiwaiſen. Ter 
Anlrag wurde dem Maziſtrat ali Material überwieſru, 

Die Derbillitgung des Vremchelhes. 

Stadtv. Tr. Plliſchte (Tail.) beantzagte tür die Bewohner von 
Weichlelmünde gleich denen von Geubude pilliget Brennholz zu 
kKeſern, und zwar 4 Raummeter à 485 Mart an alle Perſenen d'e 
weniger als 95οπ Mark Gintemmen habrn. 

Kin Antrag Röyggenbuc verlangte dit Perabſetzung des Holz. 
preiſes für ault Perlonen in Danzig, die ein Einkormen von weniö⸗ 
ger alt 12 Hl Mark haben, 

Eladtv. Gen. Karſcheſeti tlimmnt beiden Anträgen zu Und verwirr 
dann aul die 5* 

empörenden Unretetmäßlatelten bel der Heubuder Wolzvertellung 

Jedermann, Hotelbeſitzer und Bäcktrmeiſter, die nur 9890 Mk. 
verlleuerten, baben von bem Holz erhalten, das für die minder⸗ 
bemittelte Vevölkerung beſtimmt wor. Leute, bie einen Beſtz in 
Eüberte von 100 600 Mark haben, ſind beliefert worden. Von dieſen 
Lrulen ilt jogar daßs Holz zu höheren Preiſen wieder au die Ur⸗ 
briterbevölkerung verlaukt worden. Durch einen Aubichutz wiuſten 
die Vorkommniſfe unterſucht werden. Der Holzverkauf muß ſtraßen⸗ 
wriſe erfoleen und durch Komwilflonen von Urbeitern überwacht 
werden, ba bei Arbeitern das Gerechtigkteitsgrſahl am beſten aus⸗ 
gepr4al ſei. Der Vorgang in btubude zeige, wie mangelhalt dle 
Stener inſchähnngen erkolgt ſind. 

Stadtv. Jonſion (Tinall.) betonte. daß unberechligte Holz⸗ 
empfänger zur Rechenſchaft gezonen werden müſſen. Die Ueber⸗ 
wachungbkummilſten mäßte aut allen Kreiſen der Vevölkerung zu⸗ 
ſammenprleht ſeien. 

Dr. Bail erklärte, daß der unabhöngige Ankrag eine Aucgabe 
von 15 bis 20 Millionen Mart verurſacht, In Tanzig ſind 75 000 
Perſonen mit e'nem Einkommen bis zu 5500 Mark. Den Heubuder 
Vorkommnihen werde inan auf den Grund grhen. 

Stadiv. Dr. Reumann (S. W. A) hielt die unzweckmähige 
Faſſung des Veſchlußrs ſür die Urſache ber geſchifderten Uebel⸗ 
ſtände. — — ——— 

Stadtv. Gen. Grüahaczen vrlangte. daß dle Steuerverbaltniße 
derjenigen Heubuder geprüſt werden, d'r augenſcheinlich zu Unrecht 
Holz emyfangen haben. An welren Hreifen ber Tansiger Arbriter 
beſtebe Mißſtimmuna gegen die Vevorzugurg der Rewohner vnn 
Heubude. Wenn etwas gemacht wird, kell die Allgemeinheit 
Nürthen davon haben. 

Die Anträge wurden einem Aukſchun überwieſen. 
Stadtv. Fietlau (U. S. P. ſchilberte dit ſchlechten 

Wegevrrhöltniſſe auf der Krshenberg. 

die dringend der Veſſerung bedürfen. Stadibaurat Stobbe er⸗ 
widerte, dak im nächhten Hausbaltsplan Summtu für Siraßenbaue⸗ 

Kräkenkerg eingeſtellt werden rlen. ö 
un [3.) wies auf die Geſahren ßin, kie durch die 

ung der Obftzſtraße als Ryrelbahn entſteden. Per Magiſtrat 
mötte für eine Erſatzbahn lorgen. 
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Nath Knſicht bes Siadiv. Wun (3.) lnd dir WEgrVrWMM-M.He 
auf brm Krähenberg noch gar nichn lv ichimem. Er Ir lach auch en 
deu vielen Uutofahrten besß Herrn Jellen. 

ifMcm Ver EriResneiiniMi. ů 
Statw, Gebamer (. E. v.) fragte an. warum die Arbeiten des 

llatißiſchen Amtel nſcht veröiſentlicht werben. Dir unabgüängtqt 
Hraktion beantrage die Veröffentlichurg aller Statißilen, 

Stabtrat r. Grünthan antwortete, daß die Pruckluden. eimo 
300 900 Mart vyy Jahr, die Belenutz abe dei iAibes verhtndere. 

Eürgermeiſtrr Pr. Bail wies derent hia, aß es den Untt 
ſlellern in erſter Linie unm die Verblſentlichung des Eriſtenzmins. 
mumt zu tun iſt. Das ſei jedoch ſchwer Leſtzuſtellen. Auß den 
Jahlen könnten falſche Schlüfft arzogen werden, die unantztnehme 
Folgen nach lich ziehen Lbanten. 

Stadtw. Wen. Spill betonte die Bebrutung einwondgreier Sta⸗ 
liftike, für Lohmerhandlungen. Viele von dieſen wätcen glatter 
perlauftn, wenn dir Jahlen Aber die Pre⸗iteigrrungtn der Lebent⸗ 
mittel und Vebarfarkikel btkannt gewelen wären. Kuch ſeien 
Unterſuchungen dalhin auiguführen. wie hoch der Qohnanteil an dem 
kertigen Prodult iſt. früber beieug er ein Deittel. keßt hechſtrnt 
ein Zehntel des Geſamtpreiſet — Ver Untvag wird ſchitehlich dahin 
obgeändert, daß die wichtigſten Statiſtiken Uber 1 Weſand der 
Ureiſe für Lebentmittel und Hedarſzartikel, über dal Gefundheite⸗ 
weſen ſowie üier Schulvelen uſw. rigelmäßtg berslhentlur 
werden ſollen. Der Untrag wurde angenommen. 

Bei der erſten und zweilen Leſung der 

rügte Sicdiv. Kahn (n. S. V., bab ein.feagerer Beichluß der 
Stadtverordnetenverſammlung, eine Herderung in der Sparkaſſen⸗ 
leitung votzuntktimrn, nich durchgehührt wurdr. Es mußten 
Bankbramten mit ihrer Veitung betraut werden. 

Dom 

„ 

Magiſtrut und vom Stustv. Castel (Dem) wüurde er- 
nart. dah die nene Rraft in der Leitung der Spurkaſſe ſich ſehr ant 

bewährt und wertvolle Arbeit geleiſtet hobe. Der tat wird in 
erſter und zweiter Leſung gegen die Stimmen der 
kroten und Unabkängigen anhenommen. ů 

Die „Veweiſe“ vel Herrn Rahn. 

Die bürgerkichen Stadtverordneten hakten folgende Mnfrage a•n 

Sozlaldemo- 

den Magiltrat gerichtet f *— 

In der Stadtverortretenſitzung vom 7, September ſind von 
einem Mitgliede des Hauſet ſchwere ieg enalt deitin win. 
miglieder erhoben wordtu. Kachdem das damals daflr in Aus · 
ſicht geſtenlte Bewelkmaterial noch heute nicht eingebracht it, 
fragen wir an, was der Magiſtrat zu tun gedenkt. ů‚ 
Stadin. Brunzen (inotl.) begrundeie die Exfraßz: Nim. f. Sep- 

türer gittg — U—8 Wüür ue up uc Win del Ciadt 
ichen Mitglieder bes Magiſtratk im ganzen und gegen 

räte inm Meſen en erheben worden. Der Moß tra;, Karte 

  

  

     

Verpflichtung. dieer Kugelegenheit eachzug⸗ben. Wit gertans⸗ 
—— wie weit die Angeiegenheil gediehen iit und b 

„ Pürberneiſer De. Boll Emiderke Ser Wägl 
mit den nuch ſeiner Anſſcht Ungerechtfertigt 
Und verlucht von, Horrn Rahn, Beveigirater 
Rahn erklärte ſich damals beteit dem Cberbt 
Perſon die Angahe 

  

  

  

und Aus 
   

Stiefkinder des Glücks. 
— Roman von Maria Linden, 

(Fortſetzung.) 
„Ich werde bem verdammten Lummel das Genick umdrehenl“ rief 

der junge Baron hißhig aus. ⸗Ich werde rs ihm austreiben, dir 
füße Augen zu mucn Er ſoll ſoiche Prügel von mir beſehen, daß 
er am Leben verzagtl!“ 

-Geh, Herr Baron“ entgegneie Verta mit einem feinen 
Lächeln, du trägſt des Königs Rock und willſt dich mit den Dorf⸗ 
jungen herumprügeln? Wie nt, wenn der Berihold wiederſchlägtt 
Der Lehrer ſagt. wenn ein Her Offizier verhauen wird. dam darf 
er nich Offizier öleiben, oder willſt du etwa die Uniform auazichen. 
ehe du anfängſt, dich zu prügeln, damit nichts an ihr kloben bleibt?“ 

8²) 

„Au ſchlauch, ſchlaues Mädeli⸗ rief Edgar bewundernd aus. 
„Waß haſt du lür ein kluges Köpſchen, du kleine Wetterlexe! Du 
biſt⸗ doch dieſem Vauernlümmel nicht etwa gute“ ſetzte er in eiſer ⸗ 
ſtcht eſorgnis hir zu. ů ü ü — 
—* ich habe den Bertold gern,“ verſetzte Verta offenherzig⸗ 
Du biſt ihm wohl gar beſſer, wie mir?“ brauſte der Varon auf⸗ 

Berta lachte Alberhell und rief immer nuch lach yd aus:- 
Len Bertold ſull ich lieber zaben wie dich? Woit bewuhrel 
Ich möchte immer bei k'r ſein, und wenn icli mit dem. Vertold eine 

ündt zu bin. zanken wir uns olt ſchan, gern habt 

     

232 U —3 
Ie bie Amihiien 
darunter eiwae⸗ 

MS Mädel aus den Nach⸗ 

   

Auch ger uih ii- . 0 
. gar nich verſprechen.“ eniſſegnete 

iEmand Kern hot, 33 8 b0 nur, Weil ur 

  

Ummmef, der ed auf,   

     

demijtig, brinzerte abet ihrer⸗ 

Lee EEEA 

ATmor 

  

——————— 

hört doch mir     18. 
ſchlecht wird.“ 
Edgar hatte eind heftige Anttvorl auf den Llppen, aber er 

unterdrückte ſie und ſagte entſchuldigend: —— 3 
„Di biſt ein Kind und verſtehſt mich noch nicht, aber das Ver⸗ 

ktändnit wir- Ipäter in keinem Herzen rmochen. 
Werta ſah uus dem Fenſtet und erblickte Thereſe, die 

Lauſſchritt dem Häuschen näßerte. ů — 
Therchel. Tommit“ rief ſte Becherſßeut aaS 
„Gut, ſagte Edoar, „gib ür deine Aufträge. Wenn daß ge⸗ 

jchchen ift. wollen wir in den Carten 
ein kühles Plätzchen.“ ů 

  

Verlel eikeig. ⸗Es hat dort auch einen Tiſah und eine Bank. Ich 
will mir ſchnell einen Hader nehmen und ſie abwiſchen- p 

    

        

Varon⸗ ——— 
Vertef Kälſchtleen die Hände mid rief übermütig aus: 
O jel Heute bin ich die Frau Meiſtertnt Das is aber mal 
feinl. Sei auch ſchön bedank lieber Edgamckck. 

Sie ſah in ihrer Freuds die Blecke 
rat ein. Sie g 

    
   
    

  

var nicht von ihr ahwenden konn     
„Haſt du den. Anhalt. der. 
fregte der Varen Therelts“ 
Aenn Weſehl Hüer Warrit; en    

wird ſein werden.“ 
   

gehen. Dort iſt hoffeuklich. 

Lunter dem olten Nußbaum i8 eB ſchalfig und friſch“ lagle 

-Haß wird Thereſe aun, herte haſt du zu beſehlen.: lacte da. 

  

  

      
        

    
     „Jd, die haben wir 

        
    

    

  

   

        

       

    
   

     

    
    

   
   
    

    

             

          

  

             

     

  

     

      

        
     
    

    

   
       

    

    



iil s , „„„eenenee miien⸗ 
wrnn dir Slodträfe miß Poris zurüdgrtchrt ſein wöürben. Auch in 
Dieſtr Hinſtcht iſt nichts gelche en. 

Blodtv. Erunzen I (Dinotl.) vertrat ben Standgunft. baß un⸗ 
bebingt irs Rlörunn herbeigellhrt orrden muß., Wenn MRahn 
ſeine Mebauhtunßen nicht aufrecht erhalten kann. dann ſouie er 
ſeinen rrium ringeſtehen. 

Muf bem Mückzugxr. 

Eiudtv. Nahn (U. E. P.) Ertonte ausdr“Tlich. daß er ber ehre 
ver Stabträte nian zu nahe getreitn ſei. Ir habe vnur lachlichr Krl; 
üll an ben Lertern ker verlchteremen Refori genbl. dy ihn batm in 

ehrſſen Lätten., RNedrer geht dann nach. 
mals auf allr ein, kie in ber damalnmen ?'hung norhrbracht 
nim von tir* mitgetrilt wurden. w'r bie Gintuhrbewilltanng von 
Kaukuu, Len ADüUDrauch ber Unterſchrift des Etartratt“ Gtuſt uſr. 

   

  

       

  

Men war die rttauptang. daß Etedtrat Gronau tdne Eerethnigung 
Pit Auxiubr eüner EculrTtantng Güllentrüchtc ueKägt hat. Etuts 

  

Wattrlol und das ngrküindigie reicht Eeint ismelrtiel ſehlten ſe - 
doch vollfländig. 

Würecrmelller Te. Rall vntortchr, duh Rahn oer Hnorelirt 
wat uinn nicht nur kachlit Rrittl, fenvern nert Eeleid    

     
     
Arüden Ftaßträtt drüußtri hake, Luchlichr Kr; L berttentgt. Per 

Haulftreſ hahe aven ueteen, die KAügelcdenheit Lm Gtrecht zu 
Ubrtathen. ů 

Etadtrmt Krünſpen hatle rh Wnt der eecht vom Elabtv 
Rahn tine Wrägtir Grklätyng ervartyt. Tie Retchuldiaumgan gegen 
bir anuenrttütetmu Eiaktrält leien umbeprhizbtl. Khenl'y ſei ter NBormurt 
ghen ben Lindty, EVii, ah tr im Mürticottamt füur leint br. 
pnien Antrreſſen Frarbritet bahr ungerrctrtertlgſ. 

Stadtv. Watn bemerkle. dah Nr H.S D. dem Magiſtrut kech 
WMOTbolt Matertal über WihftAände in ten clnzelnen Nemtern xu⸗ 
gcüngtn ſei. Kaßn lirh ſchlhiich durchhlichen. daßh er die Se⸗ 
ſchulaungen gturn dir Vlaßtrülr urücnehmrn wexde. wenn biefe 
auch ihn als Stm erklärten. 

Mürgpermester Tr. Pall Prlttt Kgß. dak der äarähte Leil Nen 
Abergtbenen Materiels wertlet war In rinem Fan lwebt lenar 
Türr FvfeibahunesT act. 

Sladtral Ernhn. ter Leuter der Kubrubandclällehc. ging noch⸗ 
Müats Eingskend aut dir Mr en ketenen rt tin usd Lan 
iui Rem eGiub. dan die Borwürle Kahrz leint Derſon in leiner 

  

    

  

   

      

Weihr betaſtrn. 

Tamil wor Nie Kuskpradv. bie eir Senſaton werven lolllt. 
erichlehrn,. 

Pit Rerlommfiune ewilliatt darn 188 O Wart für Wierbehrhi⸗ 
cunczen In Weichlelriüindt. rt 1ν Mart zur Greämzung der 
Gerburnnbyünde. Talben und Renüchtplähle in der Wyttten. 

2 Millinen Kert Ainbetheihläkun 

kür ſiüdeiicht Rermeen ud Ardeittr wurden vom Wowtidrat ver⸗ 
kannl. 

Stadte. Meu. Mrer verlangtr, deßh dieir Veihilk auch für Stich⸗ 
Kuder getzäbit Wyrhe. 

Tirtkror ucht trüit mit. des 
Ei Cxulldlandt verkabren wird. 
Entnatmen ſracn Karden. 

Stiadtp. Gen, Mect erklürt ich wit e'eſer Grklorung nicht be⸗ 
ürürdiht, Se kel unter krinrn Umhändtu angängig, Nok ein LSaus- 
dolt mit Ettefkindern. die Leineriri Kenten oer Unpferküaturngen 
Prgbgen, ſo Denohtriligt würde. 

Etudtv. Scheutr TH. E. J.) vemürgelt dir ungultanglichen Ge⸗ 
Püicrr der Leumten und Kucchellien. 

Vargermeiger Er. Eall behonl, Raßk dir Gehälter ich in den 
te Ten'iblank sblichen Grentzen bewegen. 

Ecüähung ber Mas, Waſſrre und Earompyrriſe, 
Vit Sozialbemneraltn, Unabbängtgen uud Pulen trboben zeyen 

ODir gtplantt äröähung EXrertprich weil ſe die ſchwüächerrn Echul⸗ 
zern am iäärthürn bekoſtet. Lir garg bPinkt vertieh vor der 
Atfiemung den Scal. In namentlicher Ttihimnmwrs vurde 
Dit Vorioge audensren urtd tolgindes deldgohen: Exr Süprrit 
Meträäit kür Atünrhmer bis zu täctich 1 Aurirmtter In) M., vei 
rintm taglichen Mürhrrerbrauch 1.72 Mi. ſer dol Aubikmetrr. 
Lei Kur-atengaen erden der Prriſt aut 1 u Wf. Sezw. 1.74 W. 
erhdkt. Ginr eEiiperchre Erhöbung loi bei den E'rompreilirn 
rintreten Gülr Waſler wird ein Zreis vyn U0 Wi. prü Nubiknrier 
ERerleht. 

    leier Nenlicht Nack Lent Bar⸗ 
In kenderen Fallen lollen 

  

  

    

ienans bean ev! ea. wod du mit Uf. Bertl. 
Iui Liß meir Outck. Ebe ats dick geiunden datte, hatte mich kis⸗ 
wuind kꝛus. Knen wor ich nur tine vaß. Wem wich ker Bater 

    

   

vei Tiich mii ſo Bittereſen Biicken eniag, denn blien mir buch⸗ 
Natlich der Siſſen is Kalle kaäen. Sir babe ich narh Biehe ge⸗ 
botrertt. Vei eucch ſepd ick fr. Serttl, du has riär Sei Beßen ↄe. 
rehei. Phen ich wärt rüänt dich augranbe Kär, Aker Eu arik 
dich nie von Hür abwendtr. Tein Grrz iRreyt 
Wüihn du meir den vertsrehrn. geiiekden, g⸗ 

-In,“ fopte Serte und fchaute ihre 
Leryin en. 

Deur zon gin rumwes Schächtelchru ani dir Thiche, nake eieer 
Aing aus bemfelden und echte ihn Verte en ben Rugtinger, Er 

„Tyom ihn zu Grinwerung en mich. Hertth'“ 
„Den wunderchsnen. goldentn King mit Lem reisenden e 

meiymicht ſer ich baiaent keeßte Xrriv eniüinkt. Ter 15 72 veun 
wol zu Ichade Jär mich.“ 
Moch dech nich je viel Kufhedens ven bem lumpign Kiag⸗ 

wedrte der Gaten ab. „Der Beirt bälr mich mil Erld verienüi 
Wuane, ulerbirgl bart ich nach Belßeden anichrribrn lcßen. sder allet 

ngen gchin aut Begahlung an melnee Retex, Ee er den bem 
chts püſken darl. tabe ich hn vyn weinem Talchragkide 

alt urs ſpäter will ich bir Lerkta und Diemtaten Sherken. 
-Ach nich dech. wehrtr Heriet od. -Ter Eitzg is Punberbar 

      

   
  

Ichön. er paßt gar nich an meim ßerſicchne * Urd ich werd üinn la verßecen ügtn., Nal izn die Kenved vich fle⸗ te ier Diee dian Eehehl Bin, Deßd ihn Pie Renred mich evetr ü 
„i ühn beiner Metber Aum Kuſtrwahren- riel ber Beroa. 

Bie ſoll ürn, kerß es rie'n Keilkger Erun iR. é 
Wenn ſie en aber den ſechben King beidem Valer Binttügt!“ kragte Berte genz Deiräht. Seix, ich eiß was brßerte, tn 

Den Aing in es Erstrecgktei Av und veckecke ek in zwinem Käkficin. 
-Schloutdpichenk- lodte Dpar tachend. Deud ilt gine gxlt Wrer 
Sie berbredhen nus ein waar lchüre Sinnden. Ede ädger f 

—entterntes Pient er Bertas Hand is leit als vb er Fe an wicder 12 
laſlen moüte. Er ſogte immer wieder: 

„AIrreib mich nickt, Strta, Du weitt, dus du Wen ar 

     

    

  

   

    

Pwanziger Rachrichte!“. 

Reaktlonäre Hetzorbelt, 
Mil welch verloganer Hetze die Deutlchnationalen 

auf dem Vande arbeiten, dafur Reugt ein Hiugblatt der Elpinger 
Deutſchnationalen an die Landarbeiltr. Ten Lankartritren 
wird in dielem Flugblatt erägn, die IAudunttarbeiter feien 
üihmmer (h außreichend ernähet worden, ober tie hätten lelder 
mtr nur grttreikt und hrir erl. Die Fu beiler könnten leine 
lief J und Meider belommen, mril ke Bilsdturbelter ablo⸗· 
iut nichh meht erbeiten wrhlen. Nie Indvitzirarbtiter ſeien im⸗ 
kante, lortcährend zu ftrerten un zu frlern, weil He,dem Land⸗ 
ürbriter ben Varlrtn nus der ZLainh Hunteru“ 

  

    

  

zi damet ein ver⸗ 
veruatts een tühren. Würtlich driktert weiter 

Sind die RKalen aus. erduteri. Pann fommer glrich wwei ver 
mruch veck mehr arit zplundttn. Ut beht. und nach der 
miunh hält er diz den Pellet unter dir Nelr und du Liit 

Wu iſt ti'n ornter 

inir intr Aßt 
Rühbrer der Pfemten Guzloldemokrotie kind reicht Leute, eber 
ſte erden ( in furher Zelli. ieh bir üeücrtr, aus bey Hrrg. 

          

   

ert: 
Verla 
O Durnen und zchli, deinen 
SeelrLr: unter ielrn Seßer 

    

   

    

   
    
   

   

   

   
   

    

Kudt., die auttlank nder in bie Nlrinttal mr er., Reun 
tinztiger Vrelrtarier in darunter. In Kant um Aruus ichen fie 

In dlttem Liite gebtert int breublick⸗ * 0 „ pte, 
oEe vun Ven del Fiundlalt dah ber Eo vu-Rerren Prüihn. 

Eutialderrtroter in ibtt Tel⸗ 
»rrrken n der Krchiodt harte 

ſchlepnt, 

'D gehart ſchen ein ouhererdemt'che! Naß von Girictktzletinteit 
Nu. um onf bitie Puntrethüree D-rrinzulnden 

Werikenlofig'tit ber deutlcthnutienalrn Neit 
derauf. kaß dit Peuttchnaltuns 5 
umtgekehrten Metbrte atitieren. Dort d 
arbeiler Lentztten nicht cuert hurd rrndhri: 
erdehter ertwahrerd Krcekten 

Dit Heh⸗ 

i urd per. 

  vit 

     ü 
2. x* b 

Er ſiuNen die 
en und Rerdöchl. 

       

    

  

Die Vuakeripellung. 
Skr un: Lr Echmrer mKuß wöhrend de 
leider nutgeltzt werden. ränrend ne 
erfnkrt Kurde. t iß jerech in lchwit 
Err Feritn u*½m 10 Uhr tur 12 

    

   

   

        

(rp. beiomsrs fhr di⸗ 
Die 

  

Schütlt webnen. 

    

ihwronsrer Möüiter wird aleichtall wäbrend dieirr “it ens⸗ 
Een lerten & e (endeten bit Qnäfer renen Marhne „ 

r Nöcker ber⸗ 
vier oryß'en 

d wit einem 
riede aul 

    
   

    

   

     
   
       

en Kritatu zu 

WWeltnacthttnbe für betrübte Kür dey. 
kand om VniOe rirr Ln. 
Lier Neit dlie der läe. E 
Kvein üür teretnertürftto- 

Lachttfaum m VHIrr-Lani fH 

  

    

  

   
   

     

    

   

     

  

Kleines Feuilleton. 

Ehe erhalte ich mir 8ehae Sleber 

  

     
unſerer Srokmötter“, ſchreißt ſte.- Uegie Ser Ramanvi 
er nirdter Werm er ein jv Baar glgälich zufammen- 

gesrocht batte: beute fünęt Leint Arde! erſt da an, 0 Der alte 
Arman er Toes Drodseen ven 1U wir man xvei 
innge Heuie zufürwtnbrin gt. lentrrn wir m. 1 
aſcbsenSAli. Dit urt. Zteu den hevte deg'r ihre She unter 
ichwirrigen Umhünten. Faſt immer b-ginnt ber Haushalt mit 
Seditider b er Pir Hemlie Aus- 

8 5 iarnk Urd Schul⸗ 
K bie Ptür ar kör ausälidri Glüc. 

r die ißiebe meinet Wannel mit Supten rr-⸗ 
ine lunge Flau unter Tränen. S'e traf das 

die dDei Mennts amhi belanntlich 

     

      

    

   
    

  

   

  

   

    

    
   

  

       

   

  

    
  

   
* ritkeen Nahrungz · 

AESSSII Selpeuhe 
dem Mann kira en. 7 Sefaßr für das 
Siück der iuraen öhe ilt té abrr. w nder vorhenden 
   

  

— Meint Hendt halten deh Wentltt 
eI Erd bos Eüle Eücn. D geiesrpell iſt der 

nhen Gai: P. Rie aui Den Hchrstsg Unter für bie E= 

küunt Wannes trachttn ruß, Tbet die Berge —Wie erseete ich 
rait feine Liebe]. wuß zu den tteicru Mrlachen herabſtrigen und ſich 

erren Alaber beichtetigen. 
her Kinder ungehrnre Opfer;: ſie 

die Riten 18 unßcher ind. 
„aber ſe txzzeten demif Peibfrfüchtige 
zige Wird tin Sbkemann der icher 

kKrhrr Raßsim ald die 
    

  

  

  

    

   

    

  

     „ Mner Levie 
hoben Heuir en Gkkanken Leim Heirakn: Wat rartplange 
ich dabefk arftati Er krogeg: .Was Torek .& in tu Gße grbant⸗ 
In einer glürclicen Eht aßer mus irder Leil Eerrit Eein. zu opfern, keine eigarn Interrten kergickänfeilen, unmd mer dit Frrn. der die 
nol'er Gi: gate . itren Mam beilßi. Wird ich leine Biebr erbalten 

  

  

    

  
  

(Aorfiehumg ſe 

— 

„u, ,%, ſs arſaen e, er. ,, „ur iin 
Varnionium fatte daß Seumahnus geſotft. Fräulein Mellentin 
ſpitite ut dem Harmonium. während die Mütter mit den Kindern 
in ben Saal geleitet wurden. Ter Vorſitzende des Vereins Cber. 
itaatvanwall Sachſe hielt eine Anſyrache, in der er ſaagle, datz man 
an der Tiell⸗ wo fonſt grüßter Ernit herrſcht, zufammten röllich 
batr ßen der virbe und Barmherziglait ſeiern wolle. Die Familien 
uns irt ians vit Künerr (cien unvericlneldet in Mol geraten Ihnen 
M-ne won um der Eurult meſten noch Krälten helhen. Ln die 
Malter ricite er die berul'che Mittr, die Kinder zu auten draven 

        

   

   

    

    

   

   
    

   

     
    

    

     

    

                            

   

   
   

    

   
    

  

   
    

  

   
    

   

  

   

   
   

   

      

  

      

                    

   

    
    

  

     

   

  

  

Nu⸗ *ueiniehen. Düenn kie Männer werder zurückkehren, bann 
möcknen e werken., daß die Arüchte rhier auten Tat lönger wir⸗ 
len mie dir Früchlt ciner bölen Tat. Fräulern Liſel Bock trug 

ronn die Merknachtsvelchſchte vor. Nach gemeinſamen Gtlängen 
kolat dir Bektkerung. Caberß bri der eindrückvollen Anſprach des 

Vorſihenden Prünen de Greriſttabeit. ſo ſah man jeht Tranen der 
Nreud und allecktiche Welchter der Kinder. Ein gemeinſamer 
Sülih vſer. kem Mmuat Ainviaklünge rorangingen, ien die Feier 
Itrmemmtesvoſl aubklinꝛtn, 

  

      

  

  

Chre. Em lethtlen Eennabend verauſtaltete ber Sozialdemalra⸗ 
rer'in im Lokale Jur Chikhn“ ſeine Weihnachtüſeier. 

ür Penten. Gerrn Leheer clonelſke, krug der 
errin Eirdertafek“ mit frinem gemiſchten und frinein 
kor ts zur Verichtnerung dit Feites bei. Eine vom 

wrnoien II z-Raltene Keitrrie wurbt mii grrtzem Beifall auf⸗ 
enenmm'n. Ten Ale'nen wurde durch bir Veſcherung eine fhreude 
berritet. ät wird nech duraut hingewirten, doß dieſenieen Ge⸗ 
nolen Lie ihrr Kinber richt angtmeldet Hotten. ſich ihren Ankeil 
an der Bricherung bei der wobel. -An der Cſthabn 7, 
Ley Tr., abboln kinnen. Altn Srendern und Gönnern des Wer. 
kir? fei ench en dieter Stelle dethens gedanki. 

Rus dim Kreiſt Danziger Niederung. Am Vontag ſand eine 
Sannq des Ar⸗ vſchnſtes klatt, in der einige Unträge in Unter. 
üütungbanselererhtiten zu erledigen warrn. Ein Untrag der Ge. 
neinde Gr.,Pletnendotl wurde angenommen. Exelonders erfrrulich 

daßß den Gdoufleewärtern den Kreiſes auf Unr-gung ded Ge⸗ 
achtögeſchenl in Höhe vun 400 Mork zutell 

den ſeh. Tirlen Krbritern bürkte dieie Summe lehr zu gute 
kommen., da ſir nur einen Tagelohn von 16 Mart haben. Drin, 
Lend notwend'g iht die Megelung der Crwerbblofenunterſtüßung 
durch den Rres, bo von den meiſten Gemeindevorſtehern verfucht 
wird um drſes Celetz herumzulrmmen, Auiaube des Ereiſet und 
der Gmeinden wird ro ſein müſſen, mit allen Mitteln die Erwerbt. 
ioörnunterhüßunn vob zur Turchtührung zu bringen. Wenn die 
Mittel in den Gemernden nicht vorhandrn ſind. müſſen ſich bleſe an 
Etn Kreibantiſchuß wenden. 
——22222—22—————.——————88 

Bücherwarte. 
Lon der Neuen Zeit. der wiſfenſchaftlichen Wochenſchriſt der 

Sozialdemokratie, iſt ſbeben das 12,Heſt vom 1. Band des 58. Johr⸗ 
nanzes erſchienen, Lus dem Inhalt des Heftes heben wer herbor: 
Marx und Exgets ale Uhilpſophen, Vun Albert Kranold. J. — 
Japanz wirtſchaitlicher Auiſtien., Bun Erich Pagrl. — Nöntgen⸗ 
ſtrahten, Ein Entdeckmgsiubiläum. Non M. Schoen. —. Die 
Keitbetik der Veſtmarke, Non Dr. John Schikowski. — viterari⸗ 
iche Rin'dſchou. 

Dee Neue Seit erſchrint wbchentkich einmal und iſt durch die 
Wuchtzundlung „Morlswacht“, Ain Spendhaus 6. Poſtanſtalten und 
Kolkorfeurt zum Preiſe ven 18 Mark das Vierteljahr zu begiehen: 
Irdoch kann dielelbe bei ver Poſt nur für das Wierleliohr beſtellt 
werden. Das einzelne Heſt loſtet 1 Mark. Probenummern ſtehen 
ſderzeit zur Periügung. 

Vom „Wahren Jacvb“ iſt ſocben die 26. Nummer des 87. Nuhr⸗ 
Ena, erſchienen. Aut dem Inhalt erwähnen wir folgende Bei⸗ 
rüge: 

Biſder Tir Meihnachtsbelcherung des Völkerbunden. — Der 
Dané roim Haule Neck, — Die heiligen drei Könige von 1920. — 
zur Revilion des ſerirbenzvertraaeß. — Text: Weihnacht 1920. — 

ertfoven. Iu feinem hundertſünfä'gſten Geburtstag (mit Porträh. 
Von P. Enderling. — Weihnachtzlled. Von Ernſt Priezang. — 
Ein Iaraer. Ron vrg. — Danzigs Beſchutzer. Von SCG. 

Eer Preis der Nummer iſt 50 Pf. Probenummern ſind ſederzelt 
durch den Verlag J. H. W. Dietz Rach', G. m. b. H. in Stuligart, 
irwie vox der Buchhandtung ⸗Volkswach“ Am Spendhaus 6, und 
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Unzerbrechliches Glas. ö 
Der Sohn des 20. Jahrhunderts. der auf die techniſchen Er⸗ 

rungenſchaften ſeine Ze'talters lo ſtolz iſt. wird gewitz erſtaunt 
ſrin, wenn er hört, daß es gewiſſe Dinge gibt, die das Altertkum 
dertits erzeicht halte und die uns verſchloſßen ſind. Zu dieſen Din⸗ 
Aet, in Eenen uns die Aal le voraus war, gehört das Unzerbrachliche 
Wiak. don dem frani Kicßurd Fucte in ⸗inem Laffaß, Berbeſtene 

enichoft in „Utber Land und Meer“ berichtet. Mehrere an⸗ 
celehene altrömiſche Schriftſtellor überkiefern uns dir Tatſache, daß 
Es in ber romiſchen Kaiſerzeit gelungen war, biegſamel, hämmer⸗ 
barrb enzerbrechliches Glas herzuſtellen. Schon Plinius weih 
dupen vi meiden, und auskührlich erzählt „iron in ſeinem „Gaſt⸗ 
mahl dek Trimalcho“: „Ga hat eiuenal einen Glazarbeiter gegeben, 
der eint gläferne Trinkſchale machte, die nicht zerbrichen konnſe. Er 
wurde mit ſeintm Geſchenl beim Kaiſtr Tiberius vorgelaſſen; dann 
lick er ſie ſich von ihm zurückreichen und warf ie auf den Krich 
Der Kailer ſtard eßt vor Schrecken. Aber jener hob dir Elasſchale 
von der Erde qut: fi war verbogen wie ein kuplernen Geſäz, Dann 
nohm er ein Häͤmmerchen aus der Bruſtfalte und brachts die Schale 
stmäczlich wieder in Orbnung. Als er dies getan hatte, gluubte er 
am Jiel ſriner hlichſten Wünſche zu ſein, beſonders als ber Kalſer 
zu ihnm ſagie Rennt noch ein enderer dieſe ÄUrt der Plaz⸗ 
bertitung! Aber gebt achtl, Als er nein gekagt hatte, Liehß ihim der 
Kaifer den Ropf abſchlagen, weil wir nämlich, wenn es belamitt ge⸗ 
worden wäre. Gold für 2 
Geichichtsemeiber Dipcaſin 
die Geichichte in ähnlicher Weiſe angegeben. M 
der Grtärung berher Berichte deſchättigt, die 
wahrrg Borlall Leruhen. ollte in dem 
brrchlichen Glaſe bald gelchme 
Kluminlum jehen. Doch blieb 
Altertums, bis im I7. Jahchunt Run vn unze 
lichem Gles guflauchte. Se öollte der Schatz Aöbas der CGroße in 
Zahre 1610 ſechs Gläßer die jedem merſchlag troßie 
Philipn III. von Spanien geichickt Haben. s Erſer Poig u 
der das berichtel behunpt Richelen habe einen Ertinder ichen 

Les. 5 Saterhten 1830 Launlt Diechean BMiashnes 
länglich einterkern laſſen, damiit die franzö 
ruiniert würden. Dieie Geſchichte Hingt ſeh 

     

  

   

      

    

    

     

  

     
   

  

            

  umzerbrechliche Glaß bisber nicht nuchmachenn Eumen,      

  

    

   



2 1 2 g 

Danziger Nachrichten. 
Die Panziger Stadtverordnetenverſammlung 

beſchäftigte ſich geſtern zunüächſt mit der Notlage der Privat⸗ 
ſchullehrerinnen. Ein ſoztaldemakratiſcher Antrag, der gegen⸗ 
lüber einem weitgehenden unabhängigen Antrag auch für dle 
bedürftigen Invalidenrenten, Altersrenten- und Armen⸗ 
geldempfänger eine einmalige Unterſtützung forderte, ſand 
bei den Bürgerlichen mit Ausnahme der Demokralen kelne 
Unterſtützung urd verflel der Ablehnung. Anlößlich einer 
Heubuder Eingabe wegen der Herſtellung ber lang geſot⸗ 
derten Stroßenbahnverbindung wurde mitgetelſt, daß dioſe 
Angelegenheit wleder einmal bearbeitet wird. Hylſentlich 
wird hieſer Plan nunmehr auch der Verwirklichung entgegen⸗ 
geführi werden können, denn lange, ſehr lange haben die 
Heubuder ſich in Geduld faſſen möſſen. 

Zu einer eing⸗benden Auslprache kam es iiber die Hotz, 
belchulfung für die minderbemittelle Bevölkerung der ohne 
Gaszuführung beſindlichen Dunziger Vororte. Die Unab⸗ 
hängigen machten den Verſuch, bei dieſer Holzdebatie ihre 
Partetfuppe zum Kochen zu bringen. Sie mußten jedoch ſelbſt 
einſehen, daß ihr Antrag in der gettellten Corm nicht ver⸗ 
wirklicht werden konnte. Der von ihnen darauf ſelbſt we⸗ 
ſentlich eingeſchränkte Antrag wurde mit einigen ank en 
einem beſonderen Ausſchuß überwieſen. Vorher nahm Ge⸗ 
noſſe Karſchefskl Geletzenheit, die Mißſtände bel der Heu⸗ 
buder Holzvertellung zu kritiſieren. Nach einigen andern 
Vorlagen kam dann auch die ſchon ſeit Monaten vom Unab⸗ 
hängigen Rahn angekündigte Enthüllungeoktlon gegen die 
bürgerlichen Stadtröte zur Entladung. der ſonſt ſo Wort⸗ 
gewaltige Rahn wußte troß ſeiner früheren hombaſtiſchen 
Ankündigungen: „er werde noch ganz andere Dinge auf⸗ 
decken“, ſeinen frütheren Ausführungen nichts hinzuzufügen. 
Das Bewelsmaterial blieb ebenfalls vollſtändig aus und zu⸗ 
guterleht erklärte Rahn ſich ſogar bereit, ſeine Anſchuldl⸗ 
gungen zurückzunehmen, wenn auch die Verdächtigungen 
gegen ihn zurückgenommen wülrden. Sa ſtark ber „revolutio⸗ 
näre“ Mut dieſes „heldenhaften“ Mostauradikalen ſonſt iſt, 
zoßg er es auch diesmal vor, ſich nunmehr als don Angegrlf⸗ 
fenen hinzuſtellen, der nur in der Verteidigung gehandelt 
haben wollte. Beſſer konnte Rahn die bisherige Art ſelner 
„revolullonären“ Propaganda nicht illultrieren. Der Schluß 
der Sitzung brachte die Bewilligung von 2 Millionen Mark 
für die Kinderzulagen der ſtäbtiſchen Urbeilter und Ange⸗ 
ſtellten ſowie in Abmeſenheit der Linken die Erhöhnng der 
Gas⸗, Waſſer⸗ und Strompreiſe. Auch ein Weihnachts 
geſchenk! 

  

Zu den Auſchuldigungen gegen Praf. Pos, 
der in einer dor letzten Sitzungen des Volkstages durch einen 
Zwiſchenruf des unabhängigen Abgeorbneten Mau als 
„Butterſchieber“ beſchuldigt wurde, teilt die leberwachmnas⸗ 
abteilung des Wirtſchaftsamtes mit, daß die Unterſuchung 
ergeben hat, daß Senator Nooô ſelbſt nicht nur von dieſen 
Waren nichts erhalten, ſondern daß er auch von dem un⸗ 
erlaubten Emkauf öffentlich bewirtſchafteter Lebensmittel 
nichts gewußt hat. ů 3 

Kinderwelhnachlsſeier des ſozlalbemokrallſchen Dereins. 
Eine überaus große Anzahl Kinder ſowie auch Erwach ⸗ 

ſenez hatten ſich geſtern im Werſftſpeifehauſe eingeſunden, 
um ſich an den alten, gutbekannten Märchen zu ergötzen. 
Troßdem viele mit einem engen Stehpiatz vorlieb nehmen 
mußten, konnte die Freude dadurch nicht gemindert werden. 
Das Programm war ganz im Müärchenſinne zufammenge⸗ 
ſtellt worden. Viel Anklang fanden die luſtigen Lichtbilder⸗ 
ſcherze des kleinen Kellnerlehrlings Jan, der unvorſichtiger⸗ 
weiſe mit dem Geſchirr herumbalanziert und plößlich vor 
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Bekanntmachung 
betreßend die Entrichtung der Umfatzſtenerrleg ecden. 

  

Umſatzſteuer auf Lucnsgegenſtände. 

ſchaften und ſonſtigen P⸗ 
im Stadtbezirk Vanzig aufgefordert, die vordieſer Steuerbrtrog nü 

ſchriebenen Erklärungen über den Geſamt⸗ -Seidt 
ů Letrag der ſteuerpflichtigen Entgelte (d. h. nicht ich! 

nur den Verdienſt oder Ertrag. Vpaie die 
geſamte Einnahme) im Jahre 1920 bis ſpäteſtens 
Ende Januar 1921 dem untergzeichneten Umſaßz⸗ 
ſtenteramte ſchelftlich einzureichen oder die er⸗ 
forberlichen Angaben an Amtsſtelte mündlich 
zu machen. 

  
gon nicht bis zum 81. Januar 1921 

haben, Kann ein Sleuerzuſch 
10 v. H. der endgültig feſtgeſehten Steuer 

kur das Kas ů Die Michleiureichung der Erkl für das Katenderlahr 1320 und der erhahten ſeine Orbmmungsilraße bis 81. 150.— M. 

‚ Auf Grund des; § 17 Abſ. 1 des Umſatz- der gter Len BVetens der Emgette wiſant 
Heuergisedes und der 88 43 und 51 der Mus, Mrichtige Angaben macht und vorſaßlich 
führungsbeſtimmungen dazu werden die zur Umlaßſleuer hinterzieht oder einen ihn nicht 
Entrichtung der allgemeien Umſatzſteuer ver⸗(icthührenden Steuexvorteil erſchleicht. üüü.es 

ů 3 ſell-] Geldſtrafe bis zum 20 fuchen Betrag, e 
raihene emſigen Desſomeerreinlonuten ſährdeten oder hinterzogenen Steuek. Kann 

Weichſeimünde, Heubude 

chen und Schreeſterchen“, „Der geſtiefeltt 
vervollftändigten den erſten Teh de⸗ p= 
Frauentommiſllon Hatte einc kleine Hebertat ftüür die 
Kleinkten in Form ciner „bunten Tüte“ zuiammengeſtelll. 
Im zweiten Teile des Adends kam das Mürcherfplel .Hänfel 
und Gretel“ zur Kuffübrung. Unter der geſchickten Beitung 
des Genoſlen Galleiote und der Ritcoirtung der Arbeiter⸗ 
Zugend wurde ein kleines Kunftwert daraus, das alle An⸗ 
weſenden bis zum Ende des Spleles in vollſte Aufmerkſam⸗ 
keit hlelt. Züm guten Erfolge trug auch hauptſächlich die 
Heße del, die von Frau Proft⸗Golleiste noturge dartze⸗ 
ftellt, in Kinderherzer noch lange fortleben wird. ver muſt⸗ 
koliichen Begleitung des Mürchend wurden Fri. und Herr 
Schramm roll gerecht. Alle Mitwirkenden trugen dazu bel, 
daß den Kindern ein paor wahrhaft ſchöne Beierſtunden ge⸗ 
bolen wurden. 

Der 9. Fietlerſche Kartyffelyrelꝛswucher vor dem Obergerlcht. 
Die ſeinerzvit erloloft treilptechung des Cberamtmannt v. Aeg· 

ler in Sdusarxüſelde hai ſfowohl die Pektentlichkeit alt auch den 
Doltfig, Hark leſchäfttat. Lie von der Staattdanmllſchalt 

‚ 

   
ramms. 

dir frelſprechende Urkti der Strakkammer beim Straffeual den 
Cbergerichts eingelcgte hirviſten kam geſtern vor dem Obergericht 
zur Verbandeung, Ter Linärkiagte hatte bekanntlich im März 1919 
1%n Zrniner Speiſekartoflein zum Preiſe von 25 Marlk je Zeniner 
verlault, während der Höchltpreis 2.75 Mark belrug und vom 
J. Moril ab auf in Mark heraufgeſeßt wurde. Der Angeklagte 
berief ſig auf Aublunſte des Leiters der Kreikkartoffelſtelle Born 
und ber Landratß Venske. Nach der vorgetragenen Urteilöbegrön⸗ 
dung der Strafkäammer hade der Vandrot als Zeuge erärt. baß er 
dem Angeklagten geſtattet habe, einige zwanzig Mark zu nehmen, 
die auch in Danzig genommen würden, Die Straflammer kam 
leinerzeit zu der Kuffaſſung, daß obſeltiv eint Göchſtpreinüber⸗ 
ſchreitung vyrliege, daß aber ſudjektiv ſich der Angeklagte dazu be⸗ 
rechtigt kalten tkonnte. Die Stroflammer erkannte derhalb auf 
Freiſprechung. Vor dem Obergericht machte der Staathanwalt 
zur Begründunga der Reviſion Kelbend. daß die Strafkommer nicht 
geprütit habe, ob hier nicht eine fäahrläſſtge Zuwider⸗ 
bandlkung vorliege. Das Urteil begnuge ſich damlt fellzu⸗ 
ſtellen, daß der Ungeklagte ſich ſubjeltiv für berechtigt gehallen 
thabe. Daß in dem Urteil verwendte Beugnid des Landrats gebe 
tein klares Wild, wesharb der Angeklagte gerade 25 Mark verlangite. 
Dem Angeklagten war der wirkliche Höchſtpreis bekannt. Er wufite 
kerner, daß die ſtreiskartoſtelſtene und der Landrat nicht eigen⸗ 
mächtia den Hochſtpreis verändern konnten, ſondern daß dies nur 
vom Wirtiſchaftsamt ausgehen konnte. Hälte er wirkliche Be⸗ 
lehrung verlannt, ſo konnte er ſich nur an das Wirtſchoſtèamt 
wenden. Der Angeklagte wollte ſich aber mit der Auskunft der 
Areiskartoffelſtene und des Landrats begnligen. Per Angellagte 
als geblldeter Mann mußte ſich⸗kelbſt ſagen, daß dieie Auskunft 
nicht ſtimmen kann. An ihn müſſen in dieſer Hinlicht andere 
Auſprüche geſtellt werden, als an einen ejnfachen Arbeiter. Wit 
einer lo mangelhaften und pflaumruweichen Auskunft durfte er 
ſich unter keinen Umſtänden begnügen. Der Saatsanwalk bran⸗ 
traunte Auſhebung des Urteils und Zurückverwelſung an die Vor⸗ 
iuſtanz. 

Ter Verteidiger machte geltend, daß der Angellagte ſich an das 
Lirttrhaftsamt nicht gewandt habe, weil die Kreiskortyffelſtelle ihm 
milt doß das Wirtiſchaftsamt mit dieler Höchſt⸗ 
preisüberſchreitunß rinverſtanden fei. ( Der 
Landrat habe aber eine merkwütrdige Nolle geſpielt, denn er habe 
Raöchher einen Gendarm zu dem Angeklagien geſchickt mit einem 

    

Schreiben. daß ber Höchſtpreis nicht überſchritten werden dürte.— 
Der Stoatganwall mies darauf hin, daß in den Akten noch weittres 
neues Material vorhanden ſei⸗ Dau hier jedoch nicht benutzt werden 
Dürfe. da man lick an die Urteilsbegründuna halten müſe. 

Das Oberpericht kam zu folgendem Urteil: Die Sirafkammer 
hat nicht die Frage crörtert, pb hier eine Fahrläſftakeit vorliege, 
auck wurde der dolit cventnalis (Annahme einer böſen Abſichlt) 
nickt berückſichtigt. Dieſe Mänzer ndtigen, das Itrtwit, webſt Felt⸗ 
itellunzen, soweit es den Ungeklopten 5. Ziegler belrelft, aufzubeben 
und die Sache an daß Kericht 1. Inſtanz zur nochmaligen Ver⸗ 
handlung zurückzuverweifen, — 

Mitgllederverſammlung des Vauarbeiterverbandes. 
Am geſtrigen wiune beſchäftigte ſich eine aoßt iche 

11 

ihre Umſaßſteueer⸗ 

bis 
auf⸗ 

t Feſtgeſetzt werde 

  mi 28 

Als ſtenlerpfichtiger Gewerbebetrieb, gilt auch kähr, und St. Albrecht wohnhaften Weth 
der Betcteb er Cand. 
Viehzucht, der Fiſcherei und des Gartenbaues, 

ö r.der Betrieh üb 

ſtwirtſchaft Land- und For 

x w. ſowie Serüßge 
werksdetrieb. Die Abſacht der Gewingarziekung 

iſt nicht Borausſetzung für Das Vorllegen eines 
ewerbebeteiebes im Sinne, des Umſaghi 

Gaachaumölie Süngt freier Berufe (. 
Kechtsonmälte, Küriſtler 0 1 

gebra brauch Len. 
ntgelt letzterem Falle der⸗-Beirag, der 

am Orte und zur Beit der Entnahmt von 
Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt.   

flichtigen Herden Vorörucke zuge ü 

  

    

  

   

  

en Säliähhegtlüss 

santen von uns bereits Hritgetellten SSeeg 2 
kesfüdrer Brul ſchilderte zuez den blsbrrigen fat, u *— der Sbiedsſeruch richt ganz GS2,5 

empfahl Redner doch deſſen Annehme. ah der ADmhe 
wurde von verichiedenen Rebnern gesen be2 baub, Per 
835 derh üüe Utemd die ichroſh 

bem unter dem 14. 

   
    
    

      
    

      

    

   

     

   

     

    
   

      

  

   
    

   

     

  

ſe Bebawhinng 

llnäen 
eacr Se el ber ahuce per . Abihbemn, E 

L E³ Deſuches unge! 
nom Vohne abziehen. Der Vorſtand vump. Praut 
daeen Schritte zu unternehmen. Der Schledalpruch wurbt 
urauf gegen elne ſtarke Minderheit ungenommer. Wie 

wir erfahren, ſel der Ardeitgeberverband fär VDor⸗ 
gewerbe den Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſfes ab⸗ 
1— nt haben. — Im berben Punkt der Tagtserdnung 
berichtete Bril uber die Verhandiungen vor dem Gärſorpe⸗ 
anaſchußh den Arbeitsamles, ber einſtimmig beßzhloßßen 
Erwerbslofehunterſtügung auch an die Bouarbeller zu va 

Hae⸗ 

  

zeibericht vom 22. Dezember 1820. Berhaftet: 
13 Perſonen, datunter: 2 wegen Ditdftahls, 11 in Vollzei⸗ 
baft. — Gelunden: 1 Perſonalausweis für Aleganber 
Riecher; 4 Schlliſſel am Bande: 1 Reparaturmarke von Adolf 
Oit: 1 weiher Kinderpeltkrugen; 1 filb. Zigoretteneiul mit 
Monogramm und Bigaretten: 1 Korton mlt Zigaretlen⸗ 
hlilſen; 1 Photographte: 1 Eiſenbahnfohrkarte für Par 
Preyer: 1 Buch: „Vor der Ehe“; 1 Paar Moshondſchuhe; 
1 Vaar Leberhandſchuhe: 7 einzeine Handſchuhe; 1 ſchwarzer 
Pompabour; obzuholen aus dem Fundburenu des Poltzel⸗ 
VBräſidtum. — BVerloren: 1 Relzbecke; 1 gold. Lruurint, 
gez. J. F. 12. 10. 20. — 1ſchw. Lacklederhandtaſche, enibal⸗ 
tend 1 Portemonnale mit zirka 15 Mork, Handlcknthen, 
Schlüſfel und Ausweiſe für Augufte Neſte, Ferberweg b., ab⸗ 
zugeben im Fundbireau des Poltzei⸗Pröſidhums. 

S. P. D. Parteinachrichten. 
Am 1. Welhnachtsfelertage, abends 7 Uhr, veranſtaltet 

der Arb.⸗Bild.⸗Ausſchuß im Werftſpelſehauße einen künſtleriſchen 
Unterhaltungsabend Namhafte Kräfte vom Staditheater und 
vom Neuen Opereſtentheater ſind gewonnen warden, um de 
Abend vielſeitig und anregend zu geſtalten. Der Et 
beträgt 2.50 Mäk. und nicht 2, k., wie geſtern im redaik; 
klonellen Teil kertümlich angegeben war. Ver Beſuch der 
Veranſtaltung Iſt nur zu empiehlen. — ů 

Berein Urbelter⸗Jugend Hamlg. Heute Mitiwoch, abends 
7 Uhr im L ſnd hieren dpar 

ſeder 

    

   

  

   
    
      
    

         

  

    

   
Alle Mitglledi 

Slandesumt vom 22. Dezember 1020. 
Todezſälle: Mbbeihändler Ipkann Stegmann, 62 

Witty Kartha Math geb. Sellneli: 31 N.1. 
L.Ründſtein, 27 J. 5. Ii. 

Meher, 78 J. id. ß f n 0 as 
iſcher Zuhann Joth. 61J. 10 MN. — Witwe Martha Klawikowt 

geb, Zulardil, 3&8 J. 4 W. — Prfianthekter tiv Miibls, 80 
10 M. — Uehel. 1 Tachter ‚ 

Woſſerſtändsnächiſchien om . Ließember L8. 
eeſtern beute.. geltern 

Jowiſchefi, LIOT — Tüü 
Warſcht 0,995 — — niauerſpige 

56 Sune 2 
＋ 0,72 Schlewenhorſt 
05 Woſfsdorf 

    
  

  

    

  

     

  

   
   

  

      

  

    

    

         

    
     

                

    

  

    
       

  

     

   

    

       
  

  

     
        

    

     



FPVY eiire, weeieieäiiiiiiieeeei, Wer borgt mir 

Hotel Danziger Hof 15 000 Mark 
1. Neubam einet Mohnhauj. 

Winter garten und Rokokosael 

＋ 

5-Uhr. Fanz-Tee é ä 

Die MHahptrollen la 

Anns Boley re, 
—— Horten — Emil Janiges 

Eilbllheater Danzig. 
Dfrektion: Nudolf Schaper. 

Mlttwoch, den 2L. Dezember 39All abends 7 Uhr. 
Dauerharten B 2, 
Zum I. Male 

Die Strohwitwe 
Operrtte in à Axten von Auguſt Reithurde. 

    

  

       
  

     
   
    

   

  

   

    Stelß⸗-Orchester 10 Soliaten 10 
RHVene Kondltorel NAis-vad Elsgetrian 

Sonnabend: NReunlor Sonntag: Tafeimusik-Pamillenadend 5 

SS ra 

  

  

     

  

   
   

     

    

   
   

    

     

  

   

  

   

  

    

  

Miuffü vey Ves Dlech, Spielteitung: Erich Sternec. 
Waſlſ. PeüucMenz n, J., Maumann⸗ 

* 

c, Nen 10 n. Mähmaschlnen 
Wn Wien & 2Pdvtehn Müsweihil nn und undere 

anerhar TFränſein E E 
— errtklassige Ceutoche Fabriketn Vuftſpie! in 3 Akien von Nubolf Preaber. 

Fteitag. ben 24. Degember o2n, nachs. Ali, Ichr. 
Darerarten D 2. Kieine Preiſe, litantführnro. 
Prins Effiolaner und Drinheffin Honield 
Weimnotytsmärden mii Meſang und Tanz in 
& Rildern don Eihe u. Bocteimann und Ftüne 

Etleichiette Zahlunpsbecingingre 

Llallge — fepnräthrey⁵ — febels 
Ueneravortretot lur den rrislam Danrig, Pommetoelen u, Oatpteußen 

  

          

Vrückel. A Danzi ö 

mehnW, gp,Pi⸗B.n Malse Sernstein & Comp- Ann 
and Prinzefin Horiofaß. WMrre, Hangler werden redeien. imemn, ru — G601½ nend,h l. nluatsee 
mit Geſang und Ianz in & Beldern ven EIſa ————.—.— 9• 
P. GBohelmann und Urüänge Brüäiel. 

Vomabend, hen 23. Drteeber 120, aberds 7 Uht 
Boſtwamm Eriidi 
eintm Vor und einen 

  

  

   

    

Eha Ais E 
achkpßel von J. Othenbac.MH 

Vonx iog, en IA Dezember 19½%0 6G 8 

Maumunas-Ausecaul 
mlohir ind 

Prinheifin — — 
Konntag, den 2. Drzember Na, aberbe 7 Ubr. 

Die Stestwitüss 

Wenen Aufgebe des Artikels Herren- uvnd longlings-Anꝛüge- 
veranstalten wir bis zum I. lanuar 1921 einen Rãäumungrouverkauf 
undd stellen unscte gesamten Beuäude in fünf Serien zum Verkauf: 

  
  

    

     

   
  

  

    KfrüVH,H Wünelrn- Thestee.) 
ü. 4092. Tel. G. 

ſectet u. Dürettor Puul Bansmmmen. 
Kensett. I-irung: Dir. S MAEA, 
nenta Mittwoch. UE 

Ankann DV Anfaisg 
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M Want 49 Hnzug-Serie! Hnzug⸗Serie lI Hnzug-Serie ill 
elenü KM. 195.-. 225.— Mi. 27 5.— 

e, ape, Gäsbes Rnzug⸗-Serie l Hnzug-Serie v ̃ 
*Bor⸗ müde Beoser. ö‚ Mä. 325.— NAk. 3905.— 

1. WoDEAAHeLertg IZEE l. Malc) Ferner oſſerieren wir: 

—— Uer ů Damenmäntel «u grauen Deckemtoffen. . Uäk. 08.— 

ü— Herrenulster aui gtauen Deckenstoſſen .Mk. 145.— 

Joppen ein- und ꝛweireihig, oefüttert. Nk. 98.— 

Hrbeiterhosen 55— 2* 93.— M 

Der Vetkouf vorgenannter Artikel ſindet nur auf unserm 
Speicher Langer Laut, Hopfengane 26 (Sparkasemeite, 

Eingang von der Was crzeite) „on 9 bis 3 UIhr statt. 

Dezolsichen empfehlen wir ablegrKleinverkauf, Krebsmarkt2 Zpt.: 

       

Strickiscken v=-. EIk. 25— KHopitächer burt.. I. 29.— 

— Hinnerhemlken. — (Lopf. und Halstücher 
— Denesat Molaiwolllte . CLII. 21.— 

K — n Socken . 755 Ziersciürzenbont hl.12.—b.27.—     
PasthandsGube . 1B. 4.75 Wirtscaftsschürzen vi. 19.-b.57.—- 

Tüchen, Inletts, Herren- und Dawenkleiderstoffe usw. 

Lanv. rnbhandetsSgUchöt m. l. i 
eie Danzig 

    

    

li. B———— abends 7 Uür, im   Mitwirken4e: 
Serseglidue, Durdistungen: Bocherverer-        

     

   

3041       
  

   
  

. 
iader zur Oiurre: Fri. 

        2 — Eusrsrets 250 1l.— 
S Dbeant „7 Uur. Begirn 7 Unr. 

35 eün Mahn n Pew. 3 

    

    

     

  

pehſeneben 

    

     

           

  

      

   

   

   

   

        

      

& Dem ? U. in gen Vertnuerstenee der 
E-1522 Hundegasse 112 ELes, 2 ö 

empflenit 3 ö 

Als beste Festgeschenke: 
Gra emil Mundkomnonikas — 

u. Chne Trictler Faubemällen E 
Plallen Scherzartikel —. 
— len Teäcralampen — 

ůen euerzeuge E; Die Frauenkommiſſion der S. p. D. Mandolinea Wäummiialbren 8 
„ e 7n, immer 4 Eilarren Elekiclllerapparate S 

Eaulen samiliche —      
     Eubehörteine    

    

HKans Boleynt 
———— — D— 

  

   

  

    

ODin Otätnd.Ele.b. Ai. * 

iiieee *— IIhr.Ton, EE 

    
        

   

ü Arbeiler⸗ Semmhetssglute * 

     
     
   
   

Die FHauptyrollen Iin 

Anna Boleynl 
Henny Forten — EMII — 

EEDO 
Dezember-Programm 

J. Brosin, Tanxhumoriat 
chanotte Dletr-Mupp, Discuse 

choftotteDorDno, Vortragsküustterin 
Dagmer u. Honsen. mod. Tänzarpaur 
Shens Hidy. Opor.- u. Lloderslag. 

      
    

     
   

    

      
      
     

  

        
   

   

   

    

     
   

  

L entsüchends Derstellasgen. 

Ins v, Prrttin. Vertraretünstl. Horst Wolden, CdAeen. 

Freduy Schlick. umonst u. Summungaaznher, 

   
         

  

    

  

    

   

    

     

    
   

     
     

Wülkürüi 

Pfcllocstach ller⸗ 
Sperlalärztl. Abteil. Spezlaltechn. Ibtell. 
Mund- u. Luhnoperuttanen TLohnertat mit und ohne 

in orilicher oder Gaumenpistte aller 

allgemelner Belnubung. Syrteme., 
Lihmptomden ſeder Arl Mnwen ehnss Schnallstens. 

Taharagunerunden. Mhüb. Rostenberschnung. 

ů Sprechreit 8—7, SonntaF —12. 

CCESGese 

Was schenke ich 
zum Feste 7 

Ach, die hösung dieser frage 
Mlaam so manckem Mük' und plage. 
Mlan kann rechnen, kann sich Schlnden, 
och kein Ausvweg ist zu linden. 
enn die Preise füt die Dinge, 
b es grobe, ob geringe, 

Börl man mit Entsetzen an, 
Well man sle nictt zchlen kann. 
Und so macher sagt: Das Besle 
lsl, ich schenke nicits zum Eslte. — 
Fteund, verllere nidit den Mutl 
Eluwas gldis, das billig., gul 
Als Geschenk geeignei 1s! 
Für den Mann, der Schnupler ist. 
Spar das Geid für teure Sacken — 
Fleude kannst du manckem macken, 
Schenkst du ihm am Veihnachstag 
Ein Vienlel Rähmscien SMMiede K 

Rühmscher Schnupfiabak, rein gekadtolt und 
gesetzlich geschützt, ist bei alien Schnupfem 

bailebl und aberali erhälilich. 

CUSESScc 

Deühm. Hüte Velour- 
für Bameh und Herren 

werden zchnelistens in unßerer biesigen Febrkknach 
nenesten Pormen bei norofsiügsttur Auskäbrung 

umgepresst, 
ven,hen und defürhbt. 

Stroh- und Filazhutfabrik 

Hut-Basar Zzum Strauß 
L * tai! 

nGue Lowendeigeses — 2355 
(Cogencder der Markmalis). 
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Sünutliche Bände   

  

   wieder vorrätig. 

Vuchhandluns „Volkswacht“, 
Am Spendhaus 6 und Parartepelle .    

 


